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380 chineſiſche Soldaten 
erfroren 


ten nahe, 19. Januar. Japaniſche Patrouil⸗ 
toreaniſ N auf dem im Kampfgebiet an der 
380 en Grenze liegenden Takuſchan⸗Berge 
den. mige Soldaten erfroren aufgeſun⸗ 
vu rege man annimmt, gehörten die Chineſen 
ie, m Abteilung in Stärke von 400 Mann, 
auf den 61 gegen Truppen bedrängt, bis 
ten Be ipfel des Berges flüchteten, wo fie 
Wen gern vierzehn Tage lang erbitterten 
wehte nach leiſteten. Die Toten hielten die Ee- 
ſchußbereit in ihren Armen. 


der ſtiſche Wahllampf 


London, 19. Januar. 


ne den iriſchen Wahlkampf melden „Times“ 
Anhä ublin: Während De Valera und feine 
ur Anger in ihren Reden bisher hauptſächlich 
` igaftlihe und nicht politiſche 
!Bumente in den Vordergrund geſchoben 
hat De Valera neuerdings Aeußerungen 
Betan, in denen er von der Notwendigkeit 
Ölliger politiſcher und wirtſchaftlicher Unab- 
ungigkeit Irlands ſprach. Ueber dieſe 
nig ungen allgemeiner Art ijt er allerdings 


g 


- Binausgegangen, obwohl er von den An⸗ 


wird, osgraves ſtändig aufgefordert 
ausruſen oder warten 


8 
1 Ginte 2 Gelegenheit biete, Nordirland 
ng 


n 
55 einen alliriſchen Staat 


Der 
dem . Jen it am nächſten Dienstag, 
— — 


die Unterſuchung 
über die „Allanüaue “ 


Keine Brandſtiftung 


Paris, 19. Januar. 


n“ aus mg, meldet, 

Unterſuchung über den 
Ten. Sie ampfers „Atlantique“ 
itiftung tei hat ergeben, daß von Brand: 
ebt wie pea Zaun. .. 1 

Iſolier en urzſchluß, der 
N ung der in der Holzverkleidun 
iegenden elektriſchen Kabel a Brand jetzte 


Paris, 19. Januar. 
1082 en Urſache des Brandes auf der „Atlan⸗ 
lich in „die, wie bereits 0 
N einem ber der 


abge⸗ 


5 Sturm jei fo hefti 
31 * gel im Shelfefant ume 
In — 2 inne aljo annehmen, daß die 
Ins Ro — = 232 aufgeſtapelten 32 Matratzen 
ape been damen und eine elektriſche Tift- 
as s ntergerifjen wurde, wodurch der Kurg- 


ntitanden fei. Es fei nur ein 
> eigen 
Q ii randherd feſtzuſtellen Sen. An 
fer Sn en enge habe man 
I er Zeiten, zu denen fie 
pero * — ie Eintpiftung des Brandes 


durg — 
an onia hoher Gee die Leiche eines Inge⸗ 
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dus aufgelöste dent 
ſch-polniſche 
Schiedsgericht 5 


- Wari 9 
Das Warſchau, 19. Januar, (Eig. Telegr.) 
ratifizierm Dezember v. Is vom Parlament 
ù B Deuna beo Gih Abtommen iber die 
geſtr iſchen S iedsgerichts ik i 
igen 5 „Dziennik tape 


der 
tretas tliet worden und damit in Kraft ge- 


Anzeigenpreis: 


= jchmieri 


ſchriftlich erbeten. — 


Freitag, 20. Januar 1033 


Zuſammentritt des Sejm eule ende 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 19. Januar. (Eig. Telegr.) 


Die zweite Vollſitzung des Sejm in dieſem 
Jahre trat geſtern um 4 Uhr nachmittags 
zuſammen. Nachdem eine Reihe wenig wich⸗ 
tiger Geſetzentwürfe, darunter derjenige 
über die Abſchaffung der Körper⸗ 
trafen in den Schulen des ehe: 
mals preußiſchen Teilgebiets, in 
zweiter und dritter Leſung angenom⸗ 
men waren, fand die Debatte über die 
Interpellation der Nationaldemokraten in 
Sachen der l des Nichtangriffs⸗ 
paktes mit der Sowjetunion allein durch 
den ‚Staatspräfidenten ſtatt. 


Für die alleinige Ratifizierung dur 

den Staatspräftbenten plädiert, 
der Wilnaer Negierungsmonarchiſt Maé- 
kie wic z, der gerade ſonſt gegen den Pakt 


mit der Sowjetunion aufgetreten iſt und i 


nun erklärt, daß Kelloggpakt und Litwinow⸗ 
protokoll dem Sejm nur verſehentlich 
zugeleitet worden ſeien, obwohl dies gar 


nicht erforderlich geweſen ſei. Nach Art. 49 
der Verfaſſung habe der Staatspräſident 
alle Verträge allein zuratifizieren, 
welche den polniſchen Staatsbürgern nicht 
beſondere Verpflichtungen auferlegten. 

Stronſki wies im Namen der Natio- 
naldemokratie * 5 hin, daß es keine 
internationalen Verträge gebe, die keine 
Verpflichtungen auferlegten, da ſolche Ver⸗ 
träge ſonſt finki as wären. Es fam zu 
einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen ihm 
und Prof. Makowſki von der „Sa⸗ 
nacja“, der die Nationaldemokratie in 
heftigen Worten N Site, eine Innen⸗ 
politit zu treiben, die den polniſchen Staat 
ſch wer a g da Es kam zu erregten 
Auftritten, und der Sejmmarſchall nahm 
die Gelegenheit wahr, verſchiedene Abgeord⸗ 
nete zur Ordnung zu rufen. 

Die Interpellation wurde natürlich mit 


den Stimmen des Regierungsblocks abge⸗ 


lehnt. Die nächſte Sejmſi 15 
Freitag, 4 Uhr . n findet am 


Der Heeresetat 


Der Haushaltsausſchuß des Sejm be⸗ 
gann geſtern mit der Beratung des Heeres⸗ 
etats, über den der Vizemarſchall des Sejm, 
Polakiewicz, referierte. Polakiewicz er⸗ 
klärte, daß die Abrüſtungskonferenz einſtweilen 
nicht zu optimiſtiſchen Hoffnungen berechtige; 
fie habe bisher keine der grundſätzlichen Fra⸗ 
gen in Angriff genommen, die das abzu⸗ 
ſchließende Abrüſtungsabkommen beträfen, ſon⸗ 
dern habe ſich auf neue Streitfragen, 
wie die der deutſchen Gleichberechtigung auf 
dem Gebiete der Rüſtungen, eingelaſſen, die mit 
der Sache wenig zu tun hätten. 


Der polniſche Standpunkt jei unver: 
ändert: Alle Abrüſtungszugeſtändniſſe müß⸗ 
ten von dem Grad der Sicherheit, den Polen 
erlange, abhängen. Dabei nehme aber Polen 
für ſich diejenigen Vorbehalte in Anſpruch, 
die bereits auf der vorbereitenden Konferenz 
zugunſten der neugegründeten Staaten gemacht 
worden ſeien, für die weitere Aufrüſtung 
im Rahmen ihrer Konſolidierung verlangt 
wird. Dagegen müßten alle alten Staaten nach 
Anſicht des Vizemarſchalls Polakiewicz weiter 
abrüſten. 


Der Referent beklagt die Mangelhaftigkeit 
der polniſchen Landes verteidigung, das Fehlen 
größerer Befeſtigungswerke an den Grenzen, 
die unzureichenden Bahnverbindungen und 
Häfen, und manövriert wieder mit dem alten 
Argument, daß Deutſchland doppelt ſo viel pro 
Kopf eines Soldaten ausgebe als Polen. Er 
ſagte aber nicht, daß Polen 40 Prozent, Deutſch⸗ 
land aber nur 8 Prozent ſeines Staatshaus⸗ 
halts für Rüſtungsausgaben verwendet. Die 
polniſche Wehrpolftik in dieſem Jahre werde 
beſonderen Nachdruck auf die weitere M o- 
toriſierung der Armee und die Entwick⸗ 
lung des Kampfflugweſens legen. 
Polakiewicz identifiziert ſich mit dem „Kurjer 
Poranny“ und erklärt, daß die gegenwärtige 
polniſche Kriegsflotte völlig unzurei⸗ 
chend jei, um die Verteidigung der polnischen 
Seeküſte ſicherzuſtellen und gleichzeitig die ihm 
gebührende Stellung auf der Oſtſee zu 
ſichern. 


In der Diskuſſion wagten die Oppoſitions⸗ 
redner ebenſowenig wie im vergangenen Jahre 
wirkliche Kritit am Heeresetat zu üben. 
Die nationaldemokratiſche Kritik erſchöpfte ſich 
darin, neben einer Bemängelung der Geheim- 
krämerei um die Heeresſachen den Ausſchluß 
der lüdiſchen Kaufmannſchaf! von 
den Heereslieſerungen zu fordern und den 
Grundſatz aufzuſtellen, daß das polniſche Heer 
nur Polen Verdienſt geben ſolle 


Der Abg. Puz at (P. P. S.) kritiſierte das 


häufige Stattfinden von Spionageprozeſſen vor 

den Standgerichten. Dadurch würden die An⸗ 

gelegenheiren nicht ausreichend aufgeklärt. was 

le vor den ordentlichen Gerichten ge⸗ 
ehe. 


Der Ausſchuß ſetzte heute ſeine Beratungen 
über den Heeresetat fort. 


e — 


Oberſt Beck geſund 


A. Warſchau, 19. Januar. (Eig. Telegr.) 


Der Geſundheitszuſtand des Außenminiſters 
Oberſt Bed hat ſich jo weit gebeſſert, daß 
der Min iſter zur Sitzung des Völker⸗ 
bunds rates fahren kann. Seine Ab⸗ 
reiſe wird vorausſichtlich am Sonnabend er⸗ 
folgen. In ſeiner Begleitung reiſen der Kabi⸗ 
nettschef des Ausſchuſſes, Debicki, und der 
neue Leiter der Völkerbundsabteilung des Mini⸗ 
ſteriums, Gwiazdowfki. 


Die Neubeſetzung der zur Zeit unbeſetzten 
diplomatiſchen Auslandspoſten Polens, die ur⸗ 
ſprünglich noch vor der Völterbundstagung er⸗ 
folgen ſollte, ijt durch die Krankheit Beds ver⸗ 
zögert worden. Es verlautet jedoch, daß die 
Ernennung des Wilnaer Wojewoden BVecz⸗ 
kowicz zum Rigaer Geſandten endgültig be- 
ſtimmt fei, und daß auch der Pariſer Votſchafter 
Chlapowſti abberufen wird. Im Außen⸗ 
miniſterium wird erklärt, daß der polniſche Bot⸗ 
ſchafter beim Vatikan, Graf Skrzyüſki, als 
Nachfolger Chlapowſtis auserſehen it und daß 
der Nachfolger Skrzunſtis Graf Franz Potocki 
fein werde, der gegenwärtig dem konfeſſionellen 
. im Anterrichtsminiſterium vor⸗ 

eht. 
— — 


Keine Namen sliſte 1933 


A, Warſchau, 19. Januar. (Eig. Telegr.) 


Die Regierung kündigt, entſprechend den 
vorgeſtrigen Erklärungen des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters Ludkiewicz im Haus- 
haltsausſchuß des Sejm, einen Gejegentwurf 
an, durch welchen die Fortführung der Agrar⸗ 
reform für das laufende Jahr 1933 u n ter- 
bunden werden ſoll. Der Geſetzentwurf 


beſtimmt, daß die planmäßig für 1933 vor⸗ 


geſehenen Enteignungen von Großgrundbeſitz 
nicht erfolgen und auch keine Na⸗ 
mensliſte De zu enteignenden Groß⸗ 
grundbeſitzer veröffentlicht werden ſoll. 
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Ich dreſch ihn ſchief und krumm. 
Und pflüg und hau und grab ihn tot, 
Und mäh ihn um und um. 


R. S. Wir ſind wieder ein Jahr weiter 
gewandert. Als wir vor einem Jahr die 
Freude hatten, unſere Volksgenoſſen vom 
Lande in unjerer. Stadt willkommen zu 
heißen, da war die drückende Stille, die 
ſich immer härter auswirkende Kriſe, eine 
Laſt, die den Landwirt hart und in 
ſeinem Lebensmark traf. Das Wort, daß 
auch die ganze Welt Geld habe, wenn es 
dem Bauer nicht daran fehle, es hat wohl 
in keinem Jahre ſo deutlich und ſo ſtark 
geſprochen wie im vergangenen. Wir 
ſtehen vor neuen ſchweren Wegen, wir 
ſtehen vor umwälzenden Entſcheidungen. 
Aber wir ſtehen nicht am Ende. Das 
ſich vor Augen zu halten, iſt wichtig. 


Wieder ſtrömen die Scharen deutſcher 
Landwirte zu uns in die Stadt, wieder 
ruft die Welage ihre Getreuen zuſammen, 
um in freier und fachlicher Ausſprache die 
Lage zu beleuchten. Wieder wird an der 
Spitze der Führer der deutſchen Landwirte 
ſtehen, um einen Ueberblick zu geben, 
wird er allen Mut und Hoffnung zu⸗ 
rufen müſſen. Ausharren iſt ja von je 
des Bauern ſtärkſte Kraft geweſen. Und 
als neulich einmal ein einfacher Bauer 
zu uns kam, da war es erfriſchend zu 
hören, wie er bei all dem ganzen Jammer 
und der Sorge doch nicht mutlos war, 
ſondern ſagte: „Ich bin beinahe 70 Jahre 
alt geworden, und ich habe viel Gutes 
und Böſes in meinem Leben geſehen. So 
ſchwere Zeiten wie jetzt gab es ſchon lange 
nicht, gewiß, aber manchmal waren wir 
ſelber zu uns ungerecht, und wir haben 
geklagt, wenn es uns ſehr gut ging. Ich 
weiß, daß es ſchon viel ernſtere Zeiten 
gegeben hat, und doch ging der Bauer 
nicht zugrunde. Der Boden, auf dem er 
wirken kann, iſt ſein Boden, er wird 
auch morgen Brot und Kartoffeln tragen 
und ihm ſatt zu eſſen geben, was man 
von vielen anderen Menſchen ſicher nicht 
ſagen kann.“ 


Es war ein mutiges und ein ſtol zes 
Wort. Wir wiſſen, daß unſere deutſchen 
Bauern in dieſem Lande, die in uner⸗ 
müdlichem Fleiß und mit Opfermut und 


Liebe nicht nur ihre Scholle bebauen, ſon⸗ 


dern auch auf ihr ausharren und 
den Kampf mit allem Mißgeſchick auf⸗ 
nehmen, daß ſie heute nach Poſen ge⸗ 
kommen ſind, um ſich neues Vertrauen 
und neue Kraft zu holen. Wir ſehen in 
eine hoffnungsloſe Leere nicht hinein, 
aus allen Tiefen ging es immer wieder 
einmal etwas höher, und erſt wenn wir 
wieder aus dem Tale kamen jahen wir 
neu und erhebend, wie ſchön die Welt iſt, 
und wie wert es ift, auf ihr zu ſchaffen 
und zu wirken. 


Vielleicht werden heute nicht mehr ſo 
große Scharen deutſcher Landwirte wie 
in früheren Jahren in unſere Stadt 
ſtrömen, dafür werden aber die wenigen, 
die kommen, Delegierte ihrer Dörfer, 
ihrer kleinen Arbeitsgemeinſchaften ſein. 
Sie werden ſich hier Anregung und neue 
Luft zum Ausharren holen, und fie wer- 
den den neuen Mut weiter verbreiten 
und hinaustragen, über das ganze 
Land. Und das wird allen zum 
Segen und zum Fortſchritt gereichen, 


Wir grüßen in dieſem Geiſt der ge⸗ 
meinſamen Kraft unſere Volksgenoſſen 


vom Qand, wir heißen jie willkommen in 
unſerer Mitte, und wir hoffen, daß ſie 
ſich ſo wohl fühlen werden wie alle Jahre 
vorher, mag es auch viel beſcheidener ge⸗ 
worden ſein. Wir wünſchen vor allem. 
daß neuer Mut und froher Glaube an 
eine beſſere Zukunft in allen Herzen ſich 
feſtſetzt, damit das kommende Jahr uns 
gewappnet findet, allen Proben an unſere 
Geduld und Ausdauer entſchiedene Hal⸗ 
tung entgegenzuſetzen. Aus ſolcher innerer 
Ueberzeugung wird auch das ſtolze Wort 
des Cicero uns emportragen zu neuem 
Schaffen: „Von allen Dingen, die uns 
Gewinn bringen, iſt nichts beſſer als der 
Ackerbau, nichts eines freien Mannes 


würdiger.“ 
—ñ— 


Iranlreichs Finanzen 


Cherons Entwurf 
und der ozialiſliſche Gegenanfrag 


Paris, 19 Januar. Der Finanzausſchuß der 
Kammer wird heute über den Antrag zu ent⸗ 
ſcheiden haben, ob er vor Beratung des Re⸗ 
gierungsentwurfs zur Saunen; der Finanzen 
den von der ſozialiſtiſchen Fraktion eingebrach⸗ 
ten Gegenentwurf in Erwägung ziehen will. 
Dazu ſchreibt der „Matin“, der ſozialiſtiſche 
Gegenentwurf ſei, techniſch geſehen, nicht 5 
vertreten, Wenn man Ziffern darin ſuche, ſo 
finde man eigentlich nur eine Anleiheforde⸗ 
rung von 30 Milliarden Franks, Alles andere 
jei Unbeſtimmt gehalten. Politiſch fei der ſozia⸗ 
liſtiſche Gegenentwurf aber eine Waffe ſowohl 
für die linksſtehenden Kreiſe, die noch immer 
von der Bildung einer Linkskartellierung 
träumten, als 1 5 für die rechtsſtehenden 
Kreiſe, für die die Aug groß fei, ſich auf 
ein Abenteuer einzulaſſen, von dem fie erwar⸗ 
teten, daß es ſchließlich zu einer Regierung der 
nationalen Konzentration führen werde. nn 
alſo, ſo ſchließt das Blatt, der Finanzausſchuß 
der Kammer ſich dafür ausſprechen folte, den 
ſozialiſtiſchen Gegenentwurf in Erwägung zu 
iehen, jo würde dieſer Entwurf ſelbſtverſtänd⸗ 
lich in der Folge abgelehnt werden; aber Fi⸗ 
nanzminiſter Cheron werde in durch dieſe 
Manöver nicht beeinfluſſen laſſen. Er werde 
natürlich den ſozialiſtiſchen Gegenentwurf heute 
zurückweiſen und auf ſeiner Stellung be⸗ 
harren. 


Die franzöſiſchen Hafenarbeiter 


Paris, 19. Januar. Wie Havas aus Le Havre 
berichtet, hat der Miniſter für die Handels⸗ 
marine in ber, Dah e der Hafenarbeiter⸗ 
löhne einen Schiedsſpruch gefällt, der bereits 
von den . angenommen worden iſt. 
Er ſieht einen Tageslohn von 39 Franks und 
eine Zulage von 1,50 Franks vor und ſoll für 
ein Jahr Geltun n. Die Arbeitnehmer 
follen ſich verpflichten, nach Bedarf Ueberſtun⸗ 
den zu machen und von der 2 von 
Schiffen Abſtand zu nehmen. Es iſt vorgeſehen, 
daß der Vorſchlag in ſeiner Geſamtheit ange⸗ 
nommen werden muß. 


— — 


Die erile Fahrt 
der „Deufichland‘ 


Kiel, 19. Januar. 


Das auf den Deutſchen Werken in Kiel 
erbaute und jetzt ſeiner Vollendung ent⸗ 
gegengehende erſte deutſche Panzerſchiff 
„Deutſchland“ ift heute vormittag unter 
deutſcher Handelsflagge zu feiner erjten 
Werftprobefahrt in die Kieler Bucht 
ausgelaufen, von der es gegen 2 Uhr abends 
zurückkehren wird. 


Die Uebergabefahrt wird am 27. Februar 
von Kiel aus durch den Nordoſtſeekanal be⸗ 
innen. In Super wird die Abnahme: 
ommiſſion der Marine an Bord geben. In 
Wilhelmshaven wird dann am 1. pl kurz 
vor dem Stapellauf des Panzerſchiffes „B“ 
die „Deutſchland“ die Flagge hiſſen. Die 
Belegung wird von dem Kreuzer „Emden“ 
geitellt, der zur Grundüberholung i 
Zeit außer ienſt geſtellt wird. 


— 


die „deulſchland⸗Allen“ 


Paris, 19. Januar. 


Die nationaliſtiſche Rechte hat den Verſuch 
gemacht, die 1 1 77 der berühmten 
„Deutſchland⸗Akten“ am Quat d Orſa 
zu galvaniſieren und En in der Form, da 
ſich die der Fraktion Marin angehörenden Ab⸗ 
eordneten Herriot und Parmentier geſtern 
eierlich zum Unterſtaatsſekretär im Auken: 
miniſterium Pierre Cot begeben habe, um in 
die vielgenannten Akten über angebliche Ueber⸗ 
tretungen der Entwaffnungsbeſtimmungen dur 
Deutſchland Einſicht zu nehmen. „Echo de Paris 
weiß zu berichten, daß Unterſtaatsſekretär Cot 
den beiden die Akten zur Kenntnis gebracht 
habe, fügt aber hinzu, Cot habe darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Veröffentlichung dieſer Doku⸗ 
mente unmittelbar vor den — 85 Ver⸗ 
„ vielleicht inopportun wäre. 

as Blatt erklärt ſodann, die beiden Abgeord⸗ 
neten hätten „unter dieſen Umſtänden“ von 
ihrer anfänglichen Abſicht, eine Veröffentlichung 
dieſer Alten zu beantragen, Abſtand genom- 
men und ſich ihre Haltung für die Zukunft im 
übrigen vorbehalten. 


ür einige 


* Pojener 


Tageblatt 


Das Programm 
der Wirtſchaſtskonferenz 


Aus Genf wird gemeldet: 


Der Wirtſchaſtsausſchuß hat Mittwoch nach⸗ 
mittag in zweiter Leſung ſeinen Kommentar 
zur Tagesordnung der Londoner Konferenz 
ſertiggeſtellt. 


Im erſten Kapitel, über die 


ſtellt der Ausſchuß feſt, daß die Beſeitigung 
der verſchiedenen Beſchränkung, wie Kontin⸗ 
gente, Einfuhrverbot, Deviſenwirtſchaft, Clearing- 
abkommen, das am dringendſten zu 
löſende Problem darſtellt. Wenn ſich 
auch Schwierigkeiten ergeben, fo fet der Ausſchuß 
einſtimmig der Meinung, daß ſich die Regie⸗ 
rungen jo bald als möglich über völlige Be: 
ſeitigung eventuell 
nahmen verſtändigen. 


Im zweiten Kapitel über 
Zolltarife und Veriragspolint 


wird feſtgeſtellt, daß die Konferenz auf dieſem 
Gebiet die gegenwärtige Praxis ändern und 
liberalere Methoden ſichern müſſe. 
Dabei wird auch anerkannt, daß eine Beſſerung 
erreicht werden könnte, wenn die Schuld⸗ 
ner⸗Länder ihre Schulden mit Waren 
und Dienſtleiſtungen zu bezahlen 
vermöchten und die Gläubigerländer ihre 
Wirtſchaft entſprechend ein richteten. Der 
Zollabbau müſſe in Etappen erfolgen. Das 
Ziel der Konferenz müſſe eine Verſtändigung 
über die gemäßigte Schutzzollpolitit 
fein, 


mit Uebergangsmaß⸗ 


Auf einen etwa durch einen Zollfrieden zu er- 
reichenden Stillſtand in der Tariferhöhung 


müſſe der ; 
Zollabbau 


folgen. Dieſer könne fih vollziehen durch ein 
allgemeines Abkommen aller Kon: 
ferenzſtaaten, durch Abkommen von Staaten⸗ 


gruppen, zweiſeitige Verträge oder autonome 


Zollregelung. Der Idealfall wäre ein uni⸗ 
verſelles Abkommen der Konferenz⸗ 
ſtaaten. Falls es nicht zu erreichen fei, bleibe 
die Möglichkeit von Kollektivabkommen, die dem 
Beicritt der Staaten offenſtehen müßten. Die 
Meiſtbegünſtigung, ſo wird weiter dargelegt, 
müſſe die prinzipielle Grundlage 
bilden. Ueber die notwendigen dauernden oder 
vorübergehenden Maßnahmen müſſe eine Ver⸗ 
ſtändigung herbeigeführt werden. Die Rechte 
aus Kollektivabkommen müßten jih auf deren 
Partner beſchränken. 


Das dritte Kapitel behandelt die Organi- 
ſation von 


Produktion und Warenaustaufch 


Hier könnte nach Anſicht der Sachverſtändigen 
auf gewiſſen Gebieten eine gemeinſame 
Aktion der Regierungen eine nützliche 
Wirkung haben. Die Schaffung internationaler 
Kartelle müſſe den beteiligten Induſt rien 
überlaſſen bleiben Weiter wird der Kon⸗ 
ferenz empfohlen, eine Regelung der Ge- 
treideprodultion und Getreide: 
ausfuhr durch ſtaatliche Abmachungen zu 
prüfen. Auch bezüglich anderer Produkte könnte 
die Konferenz unterſuchen, ob nicht durch ſtaat⸗ 
liches Eingreifen Kartelle zuſtande gebracht Wers 
den könnten, um die ſich die beteiligten Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe bisher erfolglos bemüht haben. Für 
das 


I Dertehrsmweien 


wird ebenfulls die Möglichkeit von Verein: 
barungen angedeutet. Im übrigen unter: 
ſtreicht der Kommentar mehrfach die Notwendig⸗ 
keit einer einheitlichen Aktton auf dem 
Gebiet der Finanzen und Währung. 


ni, 19. Januar. Der Sachverſtändigenaus⸗ 
für die Vorbereitung der Weltwirtſchafts⸗ 
wird am Donnerstag den Schluß⸗ 
die Weltwirtſchaftslonferenz fertig- 


Ge 
ihu 
Bee für 
ſtellen. 
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Juſammenkunſt 


Mittwoch mittag fand in der Dienſtwohnung 
des preußiſchen Landtagspräſidenten Kerrl 
ein Eſſen ſtatt, an dem der nationalſozialiſtiſche 
Parteiführer Hitler und andere Perſönlich⸗ 
keiten teilnahmen, darunter Reichstagspräſident 
Göring, der nationalſozialiſtiſche Fraktions⸗ 
vorfigende Kube und der Induſtrielle TH y f- 
ſen. Der frühere Reichskanzler von Papen 
war nicht zugegen. 


Trotzdem halten ſich die Nachrichten, daß eine 
Beſprechung zwiſchen v. Papen und Hitler 
unmittelbar bevorſtehe. Vorausſichtlich wird 
es von dem Ausgang dieſer Unterredung ab⸗ 
hängen, ob eine Zuſammenkunft zwiſchen 
Reichskanzler v. Schleicher und Hitler 
vereinbart wird. Aus nationalſozialiſtiſchen 
Kreiſen wird erklärt, daß über die Abſicht einer 
ſolchen neuen Beſprechung Hitler —-Papen bis: 
her nichts bekannt ſei. Allerdings wurde auch 
noch in den Mittagsſtunden erklärt, Hitler be⸗ 
finde ſich in Frankfurt a. O. 


Es ift denkbar, daß am Donnerstag, 
dem letzten Tage vor der Entſcheidung im 


Aelteſtenrat des Reichstages, noch derartige 


Verhandlungen ſtattfinden. Jedenfalls darf 
man beſtimmt annehmen, daß fetzt Anſtrengun⸗ 
gen unternommen werden, den ſonſt unver⸗ 
meidlichen Konflikt zwiſchen Regierung und 
Reichstag zu verhindern. 


Gerüchte, die in politiſchen Kreiſen eifrig 
verbreitet werden, ſprechen davon, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft Papen — Hitler bereits geſtern, 
Mittwoch, vormittag ſtattgefunden habe. 
Authentiſches iſt bei der übermäßigen Heimlich⸗ 
tenerei aller Parteibüros nicht feſtzuſtellen. 
Die Hochſpannung, die mit dem Herannahen 
der Aelteſtenratsentſcheidung täglich wächſt, er⸗ 
zeugt immer neue Vermutungen und Nachrich⸗ 
ten über ſolche Beſprechungen. Das gleiche 
gilt für die Behauptungen, wonach eine Zus 
ſammenkunft zwiſchen Reichskanzler v. S let: 
cher und Hitler bereits verabredet ie. 
Von amtlicher Stelle werden dieje- Mitteilun⸗ 
gen nicht beſtätigt, und es wird für unwahr⸗ 
ſcheinlich erklärt, daß dieje Unterredung ſtatt⸗ 
finden werde. 


4 

Die Ausſprache, die Hitler am Dienstag 
unmittelbar nach ſeinem Eintreffen in Berlin 
mit dem deutſchnationalen Parkeivorſitzenden 
Hugenberg gehabt hat, iſt übrigens be⸗ 
trächtlich. länger geweſen, als nach den erſten 
Mitteilungen angenommen werden mußte Sie 
hat nahezu drei Stunden gedauert. Ueber 
greifbare Ergebniſſe iſt allerdings nichts 
bekannt geworden. 


Papen — hitler 


v. Papen 
bei einer Zeichsgründungs feier 


kad 

Berlin, 19. Januar. Bei der vom Stahl 
helm in Wilmersdorf veranſtalteten Reichs⸗ 
gründungsfeier hielt der frühere Reichskanzler 
v. Papen eine Rede, in der er u. a. ſagte. 
Hindenburg werde die Autorität der Regie⸗ 
rung gegenüber der Parteiwirtſchaft wieder 
beriteflen und unter feiner Führung 
würde das deuiihe Volk ſich auch die Gleich⸗ 
berechtigung und die allgemeine Wehrpflicht 
wieder erkämpfen. 


— —— 


Zur bevorſtehenden 
Sikung des Aelleſtenrals 


Berlin, 19. Januar. 
Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion teilt 
mit: 
„In der Aelteſtenratsſitzung am Freitag 


werden die kommuniſtiſchen Vertreter fordern, 
daß als erſter Punkt auf die Tagesordnung 


der Plenarſitzung des Reichstages am 24. Ja⸗ 


nuar die Abſtimmung über den Miß⸗ 
‚trauensantrag der kommuniſtiſchen 
Reichstagsfraktion gegen die Regierung 


Schleicher ⸗ Bracht geſetzt wird. Jede 
Verzögerung einer Entſcheidung gegen das 
Kabinett Schleicher⸗Bracht, fet es durch Regie⸗ 


rungserklärungen, lange Debatten oder parlaz 


mentariſche Kuhhandeleien, ſoll durch den Uns 
trag der Kommuniſten verhinder: werden.“ 


Bei keiner der übrigen Fraktionen des 
Reichstages dürfte jedoch, wie das Nachrichten⸗ 
büro des VDZ, aus parlamentariſchen Kreijen 
hört. Neigung beſtehen, es vorzeitig zum Kon⸗ 
{lilt und damit zur Auflöſung des Reichstages 
zu treiben. Man erwartet vielmehr einen Be⸗ 
ſchluß des Aelteſtenrates, zunüchſt die Regie⸗ 
rungserklärung entgegenzunehmen, darauf in 


die Debatte einzutreten und die Mißtrauens⸗ 


anträge erſt nach Abſchluß der politiſchen Aus⸗ 
ſprache abzuſtimmen. Die Haltung der Natio⸗ 
nalſozialiſten hängt allerdings von dem Ergeb⸗ 
nis der noch im Gange beſindlſchen Beſprechun⸗ 
gen ab. insbeſondere von der Zuſicherung des 
Reichskanzlers, daß er nicht vor Abſchluß ver 
Debatte im Reichstag die Parlamentsauflöſung 
vornehmen werde. 
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Haushaltsaus huk des Reichstages 


Berlin, 19. Januar. Im Haushaltsausſchuß 
des Reichstages begann am Donnerstag in An⸗ 
weſenheit des Reichsernährungsminiſters reis 
herrn v Braun die Ausſprache über die 
Durchführung der Oſthilfe. 

Abg. Erſing (Zentrum) erklärte, daß der 
Anlaß zu dem 
Kampfſtellung des Neihslandbundes gegen die 
Regierung geweſen fei, obwohl die Großagrarier 
im Oſten gewaltige Unterſtützungsſummen er⸗ 
halten hätten. Die angekündigte ſcharfe Ant⸗ 
wort des Herrn von Oldenburg⸗Januſchau iſt 
bisher ausgeblieben. Inzwiſchen habe er feſt⸗ 
ſtellen können, daß Herrn von Oldenburg nicht 
drei Güter ſaniert worden ſeien, ſondern ſogar 
vier, wobei man Summen nenne, die zwiſchen 
einer halben und dreiviertel Million liegen. 
Und zwar handle es ſich um Güter, die erſt in 
den letzten Jahren angekauft feien. Der Redner 
erſucht die Regierung dringend um Auskunft 
über dieſe Dinge. 


Heute legie Sitzung 
im preußiſchen Landtag 


Berlin, 19. Januar. 

Der Aelteſtenrat des pieußiſchen Landtages 
beſchloß, die gegenwärtige Plenarſitzungsreihe 
bereits heute zum Abſchluß zu bringen. 
Das Haus will ſich bis zum 15. h Der: 
tagen. Es ſteht noch nicht felt, ob Mitte 
Februar der preußiſche Haushaltsplan für 19% 
erledigt werden kann. — In der Aelteſtenrats⸗ 
ſitzung proteſtierten die ſozialdemokratiſchen 
Vertreter wiederum gegen die Beflaggung des 
Landtagsgebäudes mit der 8 toten 
Fahne anläßlich der geſtrigen Reichsgründungs⸗ 
feier. Präſident Kerr! wiederholte. daß er 
auf Grund des ihm zuſtehenden Hausxechtes 
berechtigt geweſen wäre, die Traditions⸗ 
flagge des alten Kaiſerreiches am Tage der 
nen e hiſſen. Die Deutſchnatio⸗ 
nalen ſchloſſen Jen dem Standpunkt des Präſi⸗ 
ten an. Das Zentrum äußerte ſich nicht zu 
dem n Wie wir weiter hören. 
find Koſten für die W der Flaggen 
nicht entſtanden, da dieje Flaggen von der 
Deutſchnationalen Volkspartei zur Verfügung 
geſtellt worden ſind. 


— — 


Abwrackallion der millel- und 


oſtdeulſchen Bennenſchiffahrkt 


Berlin, 19. Januar. Laut Mitteilung des 
Zentralvereins für deutſche Binnenſchiffahrt ift 
der isl ß der die 
der Elbe, Od 


die Verdienſtmöglichkeiten der Binnenſcht 
weſontlich gebeſſert werden könnten. Die 
Abwrackung ſoll freiwillig erfolgen. Von 
der Beantwortung einer Rundfrage ob genügend 
Kahnraum gegen angemeſſene Entſchadign 
zur Abwrackung angeboten wird, wird die wei⸗ 
tere Entwicklung der Aktion abhängen. 


—— 


Oderſchiffahrtsakte 
nicht unterzeichnet 


Berlin, 19. Januar. Die deutſche terung 
hat nach eingehender Prüfung Ara der 
internationalen Oderkommiſſion am 29, Juli 
1932 fertiggeſtellte Oderſchiffahrtsakte abgelehnt 


Uleine Meldungen 


Madrid, 19. Januar. In einem Madrider 
Milttärlager wurden vier Perſonen bei einem 
Motor tot aufgefunden: er waren ausſtrömen⸗ 
den Gajen zum Opfer ge allen, 


Lübeck, 19. Januar. a 
der Lübecker Bürger ft wurde der 
trauensantrag der Nationalſozialiſten gegen 
den Senat abgelehnt. 2 


Braunſchweig, 19. Januar. Sämtliche Schu⸗ 
len der Stadt Braunſchweig find auf etwa acht 
Tage wegen Grippe geſchlo en worden. 


Barcelona, 19. 3 In Gualada wurde 
durch Exploſion eines Sprengitof körpers eine 
geheime Bombenfabrik entdeckt. Bomben 
wurden beſchlagnahmt. N 


ris, 19. Januar. Havas meldet aus 
Beling daß der Miniſter der Manſchurei, 
Tſchuangſianſin, von einem Koreaner ermor⸗ 


det worden ſein ſoll. j 
Ueber den Verſailler Friedensvertrag 


bereits 287 Doktorarbeiten an 
deutſchen Hochſchulen abgeliefert worden! 


Sichern 


eee, ee 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 

Poſener Tageblattes 

durch ſofortige Erneuerung des 

Adonnements für den Monat 
Februar! 


orſtoß des Zentrums die ſcharfe 


iffe, 


der geitrigen Sum 


E. 


Stadt Pofen 


donnerstag. den 19. Januar 
Dany Rau fgang 7.52, Sonnenuntergang 16.15; 


ondg 
Sate s 8.40, Monduntergang 10.21, 
Grad Ceti Uhr früh: Temperatur der Luft — 6 
„. Oſtwinde. Barometer 750. Bewölkt. 


I Grad Kei Temperatur — 6, niedrigſte 


Waſſ 
+ 0,03 Dien der Warthe am 19. Januar: 

Wett er, gegen — 0,07 Meter am Vortage. 
Trübe leichtes age fur Freitag, 20. Januar: 
öſtliche Wind, Shneejälle, geringer Froſt, ſchwache 
Teatr Wielki : . 

Freitag: . ee „Zarewitſch“. — 

T i Er 

Catr Polſti: Donnerstag, Freitag: „Dzimbi“ 


Teatr Romy: Freitag: „Ich juhe Arbeit“ (Pre 


Komödie 
Jill“. 
ti : 

8 üdtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 

Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
Uhr, Sonn- und Feiertags 10—121 

2 onnerstag und Sonntag Eintr. frei. 

Ring Gala: „Filmverrüdt‘, (5, 7, 9 Uhr.) 
K an Neum: „Das graue Haus“. (5, 7, 9.) 
220 Abr opolis; „Beſiegte Sieger“. (145, 47, 


n- Theater: Donnerstag: „Jim und 


„ 0 Ahr.) 6, 
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das leine Geſchenk 


Da Kind hat ein kleines Geſchenk erhalten. 
grüß nicht viel, nicht viel wert, aber um jo 
5 a it die Freude. Dankbar blickt es empor 
F em Geber, ganz hingegeben iſt es an die 
reude über die Kleinigkeit, die ihm in die 
and gedrückt wurde. Wir ſehen, wie ſich das 
1 nicht mehr von dem Geſchenk trennen 
will. Selbſt am Abend, wenn die Augen müde 
zufallen wollen, verlangt es noch danach, und 
on 1 2 in ur“ Bettchen begleiten. Und 
ar doch nur ein kleines Geſche 
einen Wert beſitzt. jene pouin zre 


pör 5 eis: 8 wir im Grunde 
komm n. enn das, was uns zu⸗ 
mibe d leloſt das, was wir uns erarbeiten, 
py 2 Tag abringen, jo ganz unfer Ber- 

en 5 wirklich unbedingten An⸗ 
u Haft Anim „ Gewiß, das Geſetz jagt: „Ja, 
einfach ijt aet darauf. Und doch, ganz jo 


ſonderes 
Nebe n ein, 


er kommt 


es Wort der Liebe als Selbſtver⸗ 
O hin, und es iſt doch auch ein Ge⸗ 
arauf ein er wollen wir behaupten, daß wir 
ſpruch batten verbrieften und verſiegelten An⸗ 
95 en? T es ha wäre, gut, dann 
8 aran. denken, daß uns ein 
Derer des berufen kann. In dieſer Stunde 
er läßt on er reißt den Freund von uns fort, 
* Wort der Liebe, das ſchon auf der 
Anſpru 9 erſtarten. Wo ift denn dann der 
wenden mit n wen wollen wir uns denn 
wir klein u unſerer Forderung? Da werden 
und lern wieder Heine Menſchen, die wir find, 
uns ar vielleicht, wie ſehr alles das, was 
zuteil wird, ein Geſchenk ift. 


88 aber ſo iſt, warum fällt es uns 
Sidia! er, dankbar zu ſein? Dankbar dem 
ad ar wie wir es ſonſt nennen wollen. 
Ten ee r den freundlichen Gruß, der uns 
lich 32 ort ein Menſch vorüberging, der uns 
Dankbar für den Sonnenſtrahl, der 


en wir einmal 


ur unjere = 
Stunde ere Fenſter fällt. Dankbar für die 
für Ar die uns geftattet, zu ſchaffen, zu wirken 


Tag, für di 

i a ie Zukunft. 

unendlich vieles, das . Mi 
das Leben zukam. 


wir nn ſollen wir auh bitten und fordern, 
; lte i s auch von uns ſelbſt fordern, das 
daß bi erhaupt von uns verlangen. Fordern, 
imſtande Kik gute, gütige Menſchen ſeien, die 
au ir a „den feineren Klang der Stunde 
noch en Aber das Fordern ſelbſt iſt 
anibani as Beſte. Höher ſteht gewiß die 
if. 50 5 für das, was uns zuteil geworden 
dn o arm und ſo gequält iſt keiner unter 
hätte 5 er nicht trotz allem noch zu danken 
erben die bitterſte Stunde birgt noch 
en kleinnen Sonnenfunken, irgendein 
rigen, das unſern Dank terne 
5 und erſt dieſer Dank macht uns reif und 
wir ps über uns ſelbſt hinauswachſen. Denn 
Hein verlernen dabei, den Blick eng an den 
en Vorteil der Stunde geheftet zu halten, 


ſonde A 8 > 
8 ſchauen darüber hinaus auf jene Worte, 


Dankbar für 
auf unſerem Wege 


icht von uns ge - 
u 9 s genommen werden fü 
nd die im beſten n können 


ö aöberer Hand, da fie 
ver en, pexmag. 88. 


Sinne Geſchente ſind aus 
uns keine irdiſche Hand zu 


— — 
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Stadtuerordneten⸗Verſammlung 


Jugendheim ohne abendliche Beleuchtung — Neues Auſſichtsratsmitglied 
der Straßenbahn — Große Bebauungspläne 


jr. Die geſtrigen Beratungen der Stadtväter 
nahmen einen ſelten kurzen Verlauf, da der 
Hauptpunkt der Tagesordnung, der die Beſchäf⸗ 
tigung von Emeriten durch den Magiſtrat be⸗ 
traf, nicht zur Sprache kam und das Penſum 
ſonſt keine weſentlichen Vorlagen aufwies. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte 
Frau Dr. Großman eine begrüßenswerte Inter⸗ 
pellation ein, in der ſie an den Magiſtrat die 
Bitte richtet, doch dafür Sorge zu tragen, daß 
das neue Jugendheim, das aus privater 
Initiative auf dem Gelände der früheren Lan⸗ 
desausſtellung im „Zuckerinduſtriepavillon“ ein⸗ 
gerichtet werden ſoll, das ſehlende elektriſche 
Licht bekommt. Gehören doch ſolche Heime zu 
den wirkſamſten Waffen gegen die Verwahr⸗ 
loſung der Jugend, die ja zu ſolchen Taten 
führen kann wie die Ermordung des Geiſtlichen 
Prof. Maſtowſti. Die geringen materiellen 
Aufwendungen ſtehen hier in gar keinem Ver⸗ 
hältnis zu den m n Schäden, die 
eine weniger wohlwollende Berückſichtigung 


der 
ſozialen Belange im Gefolge hat. X 


Bei der Wahl eines Aufſichtsrats⸗ 


mitgliedes der Poſener Straßen⸗ 
bahn wanote jih Stadtv. Breſinſki gegen die 
nationaldemokratiſche Methode, immer möglichſt 
nur die eigenen Leute auf ſolche Poſten zu brin⸗ 
en. Dabei verfüge doch die tinte Seite des 
arlaments, ohne die Kommuniſten, zuſammen 
über ein Drittel der Mandate. n dem 
Kapital der Straßenbahn fei die ganze Bevöl⸗ 
kerung intereſſiert und beteiligt, ſo daß auch 
die nichtnationaldemokratiſchen Bewohner ihre 


Aufſichtsvertreter haben müßten. Die Wirtſchaft 


dieſer Inſtitution laſſe übrigens viel zu wün⸗ 
ſchen übrig. So habe man letztens die Frei⸗ 
fahrkarten für Arbeiter und Handwerker kaſſiert 
und erhebe 3 Zloty dafür. Ferner habe man 
Eingriffe in die Haltung von Kleintieren ge⸗ 
macht uſw. 


Bei der Abſtimmung wurde freilich der De⸗ 
monſtrationskandidat der Chriſtl. Demokratie, 
Stadtv. Cofta, ſeltſamerweiſe von der eigent⸗ 
lichen Linken nicht unterſtützt, offenbar deshalb, 
weil die genannte Partei nicht immer ihr Oppo⸗ 
ſitionsherz zu entdegen pflegt. Mit 17 Stimmen 
wählte man Ing. Skotarek (Nat.⸗Dem.). 


Nachdem für den emeritierten Stadtrat Kultys 

Ing. Czarnecki in das Ausbaukomi⸗ 
tee gewählt worden war, berichtete Dr. Stark 
über die Verlängerung einer außeretatsmäßigen 
Rente für die Witwe des Feuerwerkers Klitſche. 
Der Kommuniſt Brugier beantragte eine Er⸗ 
höhung der Rente von 64 auf 90 Zloty. Mit 
roßer Stimmenmehrheit wurde hingegen der 
dommiſſionsantrag angenommen, wobei es zu 
einem ſanften Formaltonflitt zwiſchen dem An- 
tragſteller und dem Verſammlungsleiter Wybie⸗ 
ralſti kam. 


Die letzten Punkte betrafen Terraunfra⸗ 
gen. die im Sinne der Berichterſtatter erledigt 
wurden. Auf dem betreffenden Gelände, das 
im Weſten von der Aleja Bulgarſka, im Norden 
non der Ringchauſſee begrenzt wird, ſollen außer 
Sehen Kirche Volksſchulen, Wohnhäuſer uſw. ent- 
ſtehen. 


— ¼ f ——— ôöÜw2—ᷣ] 


Der neue polniſche Zolltar if 
Der neue polniſche Zolltarif iſt von der 
Geſchäftsſtelle der deutſchen Gejm- und Senats- 
abgeordneten, Poznan, Waly Leſzezynſkiego 3 
in deutſcher Ueberſetzung herausgegeben 
worden. Er umfaßt vier Nummern der laufen- 
den Sammlung 1—4 in einem Bande. Der 
Bezugspreis beträgt 14 Zloty. 


— — 


Pojener Bachverein 
Nach den Weihnattsjezien nimmt der 
e 


Poſener Bachverein am Dienstag, dem 
24. d. Mts., ſeine Proben im Sent 
Vereinshauſe, kleiner Saal, wieder auf. es 


treu jeinen Aufgaben und Zielen wird auch in 
dieſem Jahr der Chor eine Paſſion bringen. 


Ihre Auffühe 1 e 1 5 9 — 5 
re Aufführung iſt für Anfang April in Aus⸗ 
Die le 


I z genommen, r e dramatiſche 
usgeſtaltung des Werkes jtellt dem Chor eine 
beſonders dankbare Aufgabe. Wer ſangesfreu⸗ 
dig und ſtimmbegabt iſt und dem Erlebnis die⸗ 
ſer Paſſion ſich hingeben will, iſt bei der Mit⸗ 
wirkung herzlich willkommen und entſchließe 
ſich jetzt dazu. Späterer Eintritt ſtört die fort- 
ſchreitenden Proben. Die Aufnahme kann am 
Dienstag unmittelbar vor der Probe, ſonſt dei 
errn Alfred Kloſe, Poſen, Zwierzyniecka 13 
Reviſion), ſchriftlich oder Müfblich le tfinden 
Die Probe beginnt für die Frauenſtimmen 
um 7%, für die Männerſtimmen um 8 Uhr und 
findet dann zegelmäßig jeden Dienstag um 
dieſelbe Zeit jtatt. ; 
4 


Bortragsjolge über Krankenpflege des Stadt- 
verbandes der Evangeliſchen Frauenhilfe. Don- 
nerstag, den 19, Januar, abends 8 Ahr ſpricht 
rl. Dr. Weidemann über „Eigenarten des 
ndlichen Körpers und die ſich daraus ers 
gebende Säuglingspflege“. 

Der Vortrag findet im Heimatſaal des 
Lol ſtatt, ul. Wjazdowa 8, II. Eingang 
hriſtliches Hoſpiz. 

Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hält ſeine Monatsſitzung Dienstag, den 24. Ja⸗ 
Uhr abends im Sitzungsſaale des 
) Wjazdowa 3, ab. rr 
Magifter Richard Schulz ſpricht über „gern 
wirkung der Körper“ ein Grundproblem 
der Phyſik, Biologie und Medizin. Die Fern⸗ 
wirkung der Körper iſt eine geheimnisvolle 
die ſtark an den Grundfeſten 
aftlichen Weltanſchauung tit- 


nuar, um 8 
Raiffeiſengebäudes 


Naturerſcheinung, 
der naturwiſſenſch 


Aufbau der Materie, zur Le 
Heillunjt rücken das ) 
grund des naturwiſſenſchaftlichen Intereſſes. 
Beſonders zu erwähnen wären neuere Forſchun⸗ 


enskunde und zur 


Bakterien ſowie auf Dane Lebeweſen, die au 
verſchiedenen Forſchungsſtätten zu verblüffenden 
Reſultaten geführt haben. Der Vortrag wird 
durch Lichtbilder erläutert. Gäſte willkommen. 


Wer wagt's mit dem Poſener Schachmeiſter? 
Für die Schachſpieler unſerer Stadt bietet ſich 
am 26. Januar Gelegenheit, eine Partie mit 
dem Poſener Schachmeiſter Goſtyüſki aus⸗ 
ontraden der vor kurzem zum zweiten Male 
die eiſterſchaft der Sladt asn gewann. Der 
Meiſter gibt ein Simultanſpiel auf 20 Brettern 
in den Räumen des Reſtaurants „Belweder“ 
an der Marſz. Focha. Anmeldungen werden 
am heutigen Donnerstag und am Dienstag 
nächſter Woche, von 8 bis 10 Uhr abends vom 
Kaſſenwart des „Lazarſki Klub Szachiſtöw“, 
Herrn Dymarſti, entgegengenommen. 


Kindesausſetzung. In der Nü des 
Handwerkerhauſes in der ul. Fr. Nai 
wurde ein Säugling männlichen Geſchlechts 


telt. Grundlegende eee zur Lehre vom 
roblem in den Vorder⸗ 


“| 


gen über die Fernwirkung der Metalle 93 de 


ausgeſetzt. Der kleine Erdenbürger im 


6. Polizeirevier abgegeben worden. 


X Verunglückt. Infolge der Glätte fiel der 
Kirchſtr. 38 wohnende Valentin Antkowiak in 
der ul. Dabrowitiego jo unglücklich, daß er einen 
Beinbruch erlitt. Der Verunglückte wurde ins 
Städtiſche Krankenhaus gebracht. 

X Fingierter Raubüberfall. Die 23jährige 
Marie Chalupka aus Staroleka meldete der 
dortigen Polizei, daß ſie auf dem 
Rataj 


ijt 


och, 
eihädigte den Raubüberfall fingierte. ua 
ie 14 Zloty an Küm lä er 
am Wildator verloren hatte. Da das Geld nicht 
fal Eigentum war, ſchützte fie einen Raubüber> 
all vor. FE 


X Geſtohlene Sachen. Bei der hieſigen 
Kriminalpolizei (Plac Wolnosci, Zimmer 78) 
befinden ſich verſchiedene geſtohlene Gegenſtände, 
die von den Geſchädigten dort in Augenſchein 
genommen werden können. 


. aaa 


„Bioletta“ — die dame | 
ohne Arme und Beine 


Eine Abnormitäten⸗Schau in Poſen 


In den Räumlichkeiten des ſommerlichen 
Eis⸗Cafés „Italia“ in der ul. Gwarna — pó 
vor einigen Tagen eine Abnormitäten⸗Schau für 
einen vorübergehenden Aufenthalt niederge⸗ 
laſſen und iſt ſchon allein durch die unglaubliche 
Wirkung ihrer Platatreklame Mittelpunkt des 
Intereſſes aller Vorübergehenden. 


Es iſt ſicherlich nicht für feinſte Nerven be⸗ 
ſtimmt, was ſich dort in einer langen Reihe von 
Exponaten dem Auge bietet: Mißbildungen der 
Embryologie, kleine menſchliche Ungeheuer ohne 
Hals, mit vier Augen oder zyklopenähnliche 
ildungen mit nur einem Auge, die „ſiameſi⸗ 
ſchen Zwillinge“, ein Hund mit acht Beinen, 
ein Vogel als Vierfüßler, ein Schwein mit 
Papageienkopf u. a. — alles a Glas in 
einer vor Zerfall bewahrenden Flüſſigteit. Neben 
dieſen Abnormitäten in konſervierter Form fin⸗ 
den natürlich die anatomiſchen Kurioſa am 
lebenden Objelt das größte Intereſſe. Da iſt 
zunächſt ein Mann, der — armlos — die Tätig⸗ 
keit der Hände mit den Füßen ausführt. Er 
| ſägt mit den Füßen, ſchlägt Nägel in die Wand, 
raſiert 5 zündet ſich die Zigarette an und 
iſt ein Meiſter der Schere, mit der er die ſchön⸗ 
| ften Arbeiten fertigbringt. Und dann „Violetta“, 
die einzige Frau der Welt, die arm⸗ und bein⸗ 
) 0 Deutſchamerikanerin, 


los geboren wurde. Sie 
34 gene alt, ſpricht fließend emea und 
itih und verrät eine feltene Intelligenz, wo- 
bei ſie ihren unglücklichen Zu kaum ſchmerz⸗ 
lich zu empfinden ſcheint. Die Fertigkeit der 
Hände liegt bei ihr im Mund. Sie ſchreibt eine 
vorzügliche „Hand“ ſchrift und iſt auch 


eichneriſ 

begabt. Von Violetta wäre noch zu f en, da 

16 wa Wunſch Autogramme unter ihr Bild 
reibt. ) 


Staunend und ein wenig grauenbewegt jtehen 
wir vor dieſen rätſelhaften Unglaublichkeiten 
der Natur, die ja im Gegenſatz zu vergangenen 
Jahrzehnten nicht Senden dienen, 
ſondern von der Wiſſenſchaft zum n Ge- 
punkt von Forſchungen genommen werden. Die⸗ 
ſen Anſchauungsunterricht vermittelt auch die 
pathologiſche Abteilung über Geſchlechtskrank⸗ 
heiten, die eine ſoziale Aufgabe erfüllt. Ein 
Teil des „Wachsfigurenkabinetts“ und der Lach⸗ 
muskelreiz von Jerrſpiegeln gehört allerdings 
nicht in eine Ausſtellung, die ſich einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anſtrich gibt. es. 


in in KORAKE PENNE NENI siih 4 NN 9 i Alt i n AUA 
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Nr. 16 


Freitag, den 
20. Januar 1933 


Hane 


: 
Ziehung der 3. Klafie 
der Polniſchen Klafjenlotterie 
(Ohne Gewähr) 
1. Tag: s 
15000 Zloty auf Nr. 89056; 5000 Zloty auj 
Nr. 46 987, 122 128; 2000 Zloty auf Nr. 4417, 


114 145, 117 814, 135 888, 1000 Zloty auf Nr 
16 987, 31 685, 78 814, 115514; 500 Zloty auf 


Nr. 53 494, 53 902, 73 649, 80 720, 108 188, 
111 209. } 
2. Tag: 

20 000 Zloty auf Nr. 141444; 15000 Zloty 


auf Nr. 5719, 58 175; 10 000 Zloty auf Num- 
mer 22195; 5000 Zloty auf Nr. 37 523, 56 149 
69060, 128319; 2000 900 5 auf Nr. 11806, 
56 838, 73 495, 136 004; 1000 Zloty auf Nummer 
38 462, 46 788. 102 863, 141 171; 500 Zloty auf 
Nr. 2173, 23 503, 37 752, 33 647, 36 009, 65 981, 
83 291, 84 197, 119 107. 
3. Tag: 
50 000 Ztoty auf Nr. 98 090, 139 389; 20 000 


Zloty auf Nr. 83 357; 15 000 Zloty auf Nr, 
92325; 10000 Zloty auf Nr. 4119, 111515; 


2000 Zloty auf Nr. 564, 20 603, 139260; 1000 
Zloty auf Nr. 8882, 18943, 62732, 75925, 
76 008; 500 Zloty auf Nr. 29 213, 53 449, 63 022 
77 306, 84 941, 92509, 95 108, 107 637, 126 030. 
135 567. 

4. Tag: 

100 000 Zloty auf Nr. 58 080, 20 000 Ztotr 
auf Nr. 7258; 5000 Zloty auf Nr. 67 380; 2000 
Zloty auf Nr. 36473, 130 469, 141108; 1000 
3loty auf Nr. 35.237, 53 516, 77 493, 101 782, 


137 063, 147 141; 500 Zloty auf Nr. 480, 8666, 
27 960, 35 626, 35824, 53 134, 65 888, 71903, 
85 414. 91 892 95 050, 111 596. N 


5. Tag: 

200 000 Zloty auf Nr. 4291; 15 000 Zloty auf 
Nr. 97 567, 10 000 Zloty auf Nr. 28 945, 91.343; 
5000 Zloty auf Nr. 94 414. 116 514; 2000 3107. 
auf Nr. 138 617; 1000 Ztom auf Nr. 9444, 
30 747, 66458, 68 162, 133 970, 133 141; 500 31. 
auf Nr. 18 651, 28 969, 33 449, 42 949, 49 537, 
50 145, 52 531, 89 744, 101 525, 109 901, 127 781, 
130 610, 130 912. f 
EEE ENEE SER N ENTER 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer für Nieren- und 
Gichtleidende, Rheumatiker, Stein- und Zuger: 
kranke. 


EEE ²˙ TÄEN TERN TIERE 
Wojew. Poſen 


Lifa 


k. Aus dem Liſſaer Amtsblatt. Wichtig 
für arbeitslofe Saiſonarbeiter! 
Durch die Verordnung des Miniſters für ſoziale 
Akt vom 14. 12. 1932 (Dz. A. R. P. vom 

12. 1932, Nr. 115, Poj. 956) werden die Ar- 
beitstage auf die Zahl von vier Arbeitstagen 
den Peer ie als eine Woche angeſehen wer⸗ 
den. Dieſer Zeitraum unterliegt der Pflicht zur 
Arbeitsloſenverſicherung innerhalb von 12 Mo⸗ 
naten, gerechnet vom Vortage der Anmeldung 
des Unterſtützungsrechts, ‚Besuati aller Kate- 
gorien arbeitsloſer Saiſonarbeiter. Der Beitrag 
beträgt 4 Prozent. Dieſe Verordnung betrifft 
Saiſonarbeiter, die bei Bau- Erd⸗, Pflaſter⸗ 
Wege⸗, Eiſenbahn⸗, Waſſer⸗ und Ziegeleiarbeiten 
beſchäfti werden. Saiſonarbeiter anderer Kate⸗ 
gorien faper kein Recht auf dieje Vergünſti⸗ 
ng. Arbeitsloſe Saiſonarbeiter, denen auf 

nd obiger Verordnung das Recht auf Ar- 
beitsloſenunterſtützung zuſteht, können eine ſolche 
bewilligt bekommen, wenn ſie in einem Zeit⸗ 
raum don 12 Monaten mindeſtens 104 Tage 
gearbeitet haben und dieſe 104 Arbeitstage ſich 
wiederum auf mindeſtens 26 verſchiedene! en 
des Jahres verteilen. Außerdem muß eine Be⸗ 
ſcheinigung des letzten Arbeitgebers beigebracht 
werden, aus der hervorgeht, daß für den Ar- 
beiter die Arbeitsloſenverſicherungsgebühr in 
Höhe von 4 Prozent des Verdienſtes entrichtet 
worden ijt, Die Höhe der Unterſtützungsſätze für 
arbeitsloſe Saiſonarbeiter, die auf Grund obiger 
Verordnung das Recht zur Unterſtützung erlangt 
haben, wird auf Grund der allgemeinen Sätze 
{cfigelegt, jedoch mit der 105 nkung, daß die 
nträge in der Zeit vom 1. Dezember 1932 bis 
31. Januar 1933 geſtellt fein müſſen. Diejenigen 
arbeitsloſen Saiſonarbeiter, die vor dem 1. De⸗ 
mber 1932 ihre Anterſtützungsrechte angemeldet 
baben, die Unterſtützungen jedoch mangels der 

m Artikel 2, Abſatz 1 und 2 des Geſetzes vom 
18. 7. 1924 über die Arbeits loſenverſicherung 
beſtimmten Vorausſetzungen nicht erlangt haben, 
können ihre Unterſtützungsrechte noch einmal bis 
zum 31. Januar 1 beim Liſſaer Arbeitsver⸗ 
mittlungsamt anmelden. In dieſem Falle wird 
bei der Feſtſtellung des Zeitraums für die An⸗ 
rechte der Arbeitsloſen auf die Anterſtützungen 
das Datum der erneuten Anmeldung der Untere 
ſtützungsrechte zugrunde gelegt. 


Neutomiſchel 


hk. Maſernepidemie. Im Dominial- und Ge- 
meindedorf Sliwno herrſcht ſeit einigen Ta⸗ 
gen eine weitverbreitete und ſehr heftig auj- 
tretende Maſernepidemie. Da 46 Prozent der 
Schulkinder erkrankt ſind, wurde der Unterricht 
nach den Weihnachtsferien noch nicht aufge⸗ 
nommen. i i 


hk. Das Steueramt verſteigert. Am 20. 
nuar um 10 Uhr vormittags werden im Hofe 
des Steueramtes in der ul. Nakoniewicka 140 
Gartenſtühle und 10 Tiſche meistbietend verſtei⸗ 
gert. Am ſelben Tage um 117 Uhr werden 
vom Steueramt im Hofe der Kreis⸗Zement⸗ 
warenfabrik 1500 Randſteine für Gehſteige meiit- 
bietend verkauft. 


Ja⸗ 


Mreſchen 


A Wintervergnügen. Der Kreis bauern⸗ 
verein Wreſchen hatte zum 14. Januar 
einem Winterfeſte eingeladen, und wider Çr- 
warten hatte ſich trotz des bitteren Froſtes eine 
außerſt große Zahl von Mitgliedern und Gäſten 
eingefunden, die den großen Konzertſaal des 
Herrn sliwinſti bis auf den letzten Platz füllte 

„Herr Bremer ⸗Marzenin begrüßte mit einer 
launigen und zeitgemäßen Anſprache die Er⸗ 
ſchienenen und beſonders Frau Lina Starke 
mit der Theatergruppe des Gemiſchen Chors 
Poſen. Letztere führte in vollendeter Weiſe zwei 
humorvolle Einakter auf, deren anbot 85 weit 
über das Niveau ſonſtiger Liebhaber⸗Bühnen⸗ 
ſtücke erhob. Auch die Nebenrollen waren mit 
tüchtigen Kräften beſetzt, ſo daß brauſender Bei⸗ 
fall die Darſteller für ihre Mühe belohnte. Und 
nun begann der Tanz; die Hauskapelle gab ihr 
Beſtes, und der Kapellmeiſter ließ neben den 
jetzt üblichen mißtönenden Tanzweiſen auch 
viele der alten melodienreichen Stück ſpielen, 
bei deren Ertönen man wirklich jagen tann: 
„Wie es nur gleich mich packt, hör ich Drei⸗ 
vierteltakt.“ Infolgedeſſen war es eine Kunſt. 
ſich in dem Gewühl der Tanzenden ai le 
den. In einer Tanzpauſe erfreute Frau Starke 
die zahlreichen Zuhörer durch heitere Gedichte, 
dafür reichen Beifall einheimſend. Und dann 
ſpielte die unermüdliche Kapelle wieder zum 
Tanze auf, bis — na, es ift ängſtlich, in der 
Nacht nach Hauſe gu gehen, umme: ber 
Kreisbauernverein gab bei ganz geringem Cin- 
trittsgeld ein Feſt voll Laune und Humor — 
und fo ein bißchen Humor ift doch der Schwimm⸗ 
gürtel auf dem Strome des Lebens. 


Jarolſchin 
ik. Die letzte Stadtverordnetenſitzung am 12. 
d. Mts. ſtand im Zeichen der Neuwahlen. Für 
das Wirtſchaftsjahr 1933 wurden in das Prä⸗ 
idium gewählt zum Fee e w e 
er bisherige Inhaber dieſes Amtes Jan W r úz 
blewſki, zu ſeinem Vertreter Jopp, 
Schriftführer Glöwny, zu deſſen Vertreter Çi- 
gol; Bei der Wahl des Waiſenrats für den 
Bezirk 1 und des Schiedsrichters erhielt Stadt⸗ 
verordneter Jozef ikokajewſkti die meiſten 
Stimmen. Alsdann beſtätigte die Verſammlung 
eine Zeſſion aus den Einkünften der Zuſchläge 
zu den ſtgatlichen Einkommenſteuern für die 
Kommunal⸗Kredit⸗Bank in Poſen für den Fall, 
daß die Stadtgemeinde die von ihr angenom⸗ 
menen Zahlungstermine der Zinſen und Amor⸗ 
tijationsraten der Anleihe von 60 000 5 
die auf das Gebäude in der ul. Moniuſzki un 
das Elektrizitätswerk gezogen worden iſt, nicht 
einhalten kann. Wie zu erwarten war, rie 
die Seftiegung der Höhe der eg Hide 
u den ſtaatlichen Einkommenſteuern r das 
Jahr 1933 eine erregte Debatte hervor, die zu 
dem Ende führte, den Punkt bei der Na Erag 
tung wieder aufzunehmen. Bei dieler Gelegen- 
eit 1 sl 
chaft er fa 
laut. Eine En ſſion, die ih aus den Stadt⸗ 
verordneten Wröblewſki, Nowakowſki und Swier⸗ 
fowjti zuſammenſetzt, ſoll bei dem Leiter des 
ieſigen Steueramtes wegen der Einſchätzungs⸗ 
ommiſſion vorſtellig werden. 


fk, Im Gerichtssaal des 9925 
kam am 11. d. Mts. eine Anklage gegen den 
Landwirt Skomezynſki aus Miltowyſe zur 
Verhandlung. Sk. hatte am 7. November v. Js. 
an den Herrn 1 ge in Poſen einen Brief 
eihrieben, der ſchwere Anſchuldigungen gegen 
a Starofteibeamten Kochanowſki enthielt. Die 
Verhandlung ergab die völlige Haltlo 
keit der Behauptungen. Sk. wurde deshalb zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt, deren Ver⸗ 
büßung ihm auf Grund der N 25 nd erlaſſen 
wurde, fo daß er nur die Gerichtsko 
en hat. Der Angeklagte — zu dieſer Bere 
— — wangsweiſe — 1 werden 
Z zur * erhandlung nicht geſtellt 
atte. 


x Seinen 70, Geburtstag begeht am 21. Ja⸗ 
nuar in voller geiftiger und körperlicher Friſche 
der Prinzlich Stolbergſche Hegemeiſter Fedor 
Muthmann im Forſthaus Potarzyca, Kreis 
Jarotſchin. Der in unſerem Kreiſe und darüber 
hinaus hoch geehrte alte Herr konnte ſchon vor 
zwei Jahren fein 50 jähriges Berufsfubiläum 
feiern. Außerdem ſteht Herr Muthmann nun 
ſchon fünfzig Jahre in Dienſten der Prinzlich 
Stolbergſchen Familie. 


zum 


eihe von Klagen der Bürger⸗ 


e Steuereinſchätzung 


en Burggerichts 


ten zu 


tempen 


gr. Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. beſchloſſen, 
dem Verband der Eiſenbahner die Einrichtung 
eines Kioskes für Limonaden auf dem Markt⸗ 
platz nicht zu geſtatten. Da der Kiosk ſchon 
aufgebaut iſt, wird er niedergeriſſen werden 
müſſen. 


Schildberg 


gr. Uebermäßiger Alkoholgenuß. Auf dem 
Wege zwiſchen Schildberg und Olſzuna wurde 
eine vollkommen bewußtloſe, ca. 30jährige 
Frau aufgefunden. Sie wurde ins Krankenhaus 
geſchafft. Wiederbelebungsverſuche waren von 
Erfolg; es war eine gewiſſe Tyc aus Zmyślona 
parc. Die Bewußtloſigkeit war eine Folge von 
zu reichlichem Alkoholgenuß. 


Mdelnau 


Familienabend. Die hieſige get ryha a Kir: 
chengemeinde verſammelte ſich am Mittwoch nach 


Weihnachten zu einem Familienabend. 


> Dojener Tageblatt 


nin 


ü, Aa Raubüberfall insgeſamt 28 
füngn $. Auf der Anklagebank im 7 
richt Bromberg ſaßen am vergangenen fe g 
der 23 Jahre alte Arbeiter Jo ee nula aus 
Foluſz, der 28 jährige Landwirt Walczak aus 
Laſto Male und der 24 jährige Landwirt Kul⸗ 
pinſki aus Gora hieſigen Kreiſes. Den bei⸗ 
den erſten warf der Anklageakt vor, in der Nacht 
zum 3. Auguft v. Is. bei dem deutſchen Qand: 
wirt Kienitz in Góra eingebrochen zu ſein, 
den 74 jährigen Landwirt, deſſen Ehefrau Ottilie 
und den Enkel terrorijiert zu haben. Mit Dol- 
den warfen fih die Banditen auf die wehrloſen 
Perſonen, zogen fie aus den Betten heraus und 
ſchleiften Kienitz und deſſen Enkel in den Keller 
und quälten ſie, das Geld herauszugeben. Um 
ihr Leben Kr retten, gab die Frau das Geld 
heraus. Walczak ſchlug ihr ins Geſicht und 
ſchleppte ſie 7 in den Keller, deſſen Tür 
ie mit den verſchiedenſten Gegenſtänden per- 
telten, Alsdann führten fie eine „gründliche 
enifion“ durch. Der Ofen wurde auseinander: 
enommen und alles auf den Kopf geſtellt. Sie 
Bauften ſchlimmer als die Hunnen und demo 
lierten alles in der Wohnung. Ferner raubten 
Kleidung, einen Revolver, ein Fahrrad, anə 
ere Gegen tände und 250 deutſche Reichsmark. 
Mit einer außergewöhnlichen Schamloſigkeit He- 
kannten ſich die Banditen zur Schuld. 1 
genau beſchrieben ſie, was ſie in ſener ee 
durchlebten Außerdem behaupteten ſie, * e 
von dem N mE 
pinjki, zu dieſem Verbrechen angeitiftet worden 
ſeien. 3 will e nicht zur Schuld be⸗ 
kennen, ſondern behauptet, den beiden Banditen 
nur gesagt zu haben, daß bei Kieni 
holen ſei. Das Gericht verurteilte 


ahre Ge⸗ 


des Kienitz. Waclaw 


was zu 
lezal zu 
Konz Januſz zu acht und den bashaften Nachbar 

ulpinſti wegen Verleitung zum Naubüberfall 
ebenfalls zu acht Jahren Gefängnis 


ü. Stadtverordnetenverſammlung. In der am 
Mittwoch abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung 
wurde zum Vorſitzenden einſtimmig der bisherige 
zes Dr. Jaczynſti, zu deſſen Stellvertreter 

agörſki und zum 0 W. Schmidt ge⸗ 
Nach Kenntnisnahme des Berichts tner 

er 
Anterſchied in der Wojewodſchaftsſteuer ange: 
nommen. Auf Antrag des Magiſtrats wurde 
der Titel „Schlachthausdirektor“ an Stelle des 
bisherigen „Schlachthausaufſeher“ beſchloſſen mit 
Rückſicht darauf, daß der gegenwärtige Leiter 
dieſes ſtädtiſchen Unternehmens, rt Nowak, 
das Diplom eines Veterinärs beſitzt. Ferner 
wurde der Schulhaushaltsplan in Höhe von 
12 000 31. angenommen. 

ü. Tariſermäßigung. Die 
per Dix Tarif für fämtlihe Güter um 25 Proz. 

rabge 


vet, Diefer Tage begingen 


mä 
die Stadtkaſſenreviſion wurde einſtimmig 


ieſige Kreisbahn 


paar 
r a 
Bruder Der 
8 Jahre alte Sohn des Nowak in linowo 
hieb mit der Axt von einem Stubben Kienſtücke 
ab. Dabei hielt ihm der jüngere Bruder ein 
Stück Holz. Mit einem Hieb te er ihm die 


Finger der rechten Hand ab. 
it 
peiten fie. 


ü. Dem 


> Wee ier e 
ängerer Zeit wurde beab 
g Ea 


die 
meinden Ciechrz. die Jahre, und 
Ciechrz Görny (Kolonie), die über 150 re 
beſtehen. zu vereinigen. In dieſer Angelegen⸗ 
y 0 ee ee l axoſt Sp a 2 der 
ohnung des Schulzen rz Górny 
einen Sotalterm n an. längerer Debatte 


indever: 
1 e 


g^ der Staroſt in die Gemeinde 
Ciechrz, mo alle Gemeindepertreter für die Ber- 


in. Aus dem Sta 

nen Donnerstag fan 
Stadtperorbneten in 
per nr teftor un — 

n gkeits e dag nge 

en Der migtiglie Balata Te. We 
Beſtät 11. 
Bacon im 


worden ſei 


Da der 
Stadtverorbnetenvoriteher infolge feiner beruf⸗ 
lichen rlaſtung auf eine Wiebe Der: 
ichtet, wird 1 Dr. Jgainſii mit 
bi Stimmen bei 7 Gtimmentholiungen und 3 
timmzetteln mit anderen Namen zum Bors 
ſitze ewählt. Sum gelten den 
wird der bisherige y ite mi rektat 
In gewählt. Erſter Gelretär wurde 

err Galantawicz, zweiter Sekretär 

riftführer der Stabte, Andrze 


enderung der 
den neuen 


der 
ee Be Jie 


od ae n abgeſch 
dium — eine mindeitens 
in leitender 1 im Se 


dienſt oder im ſozialen Dienſt haben 


ung vor * 1 
A n: 


ft s 1 
tellun j une eſch uh mird 
eratung folgte die 
bringung des Haus 5 für das 


ſamtſumme der 
allgemeinen Verwaltung beträgt 1768800 31, 


Der Konfirmandenſaal konnte die zahlreich Ers | das find 13000 3I, weniger als im Vorfahre. 
ihienenen kaum fallen. Mit viel Liebe und Eine bedeutende Herato ung h ien Haushalte 
großem Eifer trugen der Jungmädchenverein. | erfuhren die ftübtifhen Unterne Schlie 


die Konfirmanden und die Kinder aus dem 
Kindergottesdienſt zur würdigen Ausgeſtaltung 
des Abends bei. 


achbar 
f 
It 
ij } 
un 
ch 
f 
| "ER. goa 
F Da 
8 Finge 
r 3 
f owak in 
treter fü arang bas 
da 
ſache werden. 
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1 
F Uebe 
47 mje 
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r 
& 
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men, 
lich wurde der Magiſtrat gebeten, der Vermah⸗ 
— der Kioske 3 da ſie das 
Staßtbild beeinträchtigen. 


ten 


Bh. Winterſeſt. Am vergangenen Sonntag 
eierte der Land w. Kreisverein Gneſen 
[ein diesjähriges IE das pünktlich um 

7 Uhr abends begann. Diefes aftlährliche Feſt 
en immer mehr zu einem allgemeinen 

olksfeſt aus, was auch diesmal wieder der 
überfüllte Saal bewies. Das Vergnügen be⸗ 
gann mit einem ausgezeichneten Konzert, dem 
nach jedem Stück 1 Beifall folgte. 
Dann kam ein von Frl. Erika Pakoſch vor⸗ 
getragener Prolog und die Ansprache des Ver: 
einsporſitzenden, Rittergutsbeſitzers Glockzin⸗ 
Strychowo, der u. a auf die Verbundenheit von 
Stadt und Land hinwies. Als 5 
punkt des Abends fiel das Theaterſtück „Der 
wahre Jakob“, geſpielt von der Wollſteiner 
B des Herrn Aurel Graſſe. 
Der Inhalt des Stüdes und nicht zuletzt die 
natürliche und ausgezeichnete Spielart der 
Schauſpieler riefen wahre Lachſalven hervor. 
Wir wünſchen auch an dieſer Stelle das Beſte 
für das weitere Blühen der Bühne. Nach dem 
Theater folgte der Tanz, unterbrochen noch durch 
einige Couplets, die von den Herren Graſſe 
und Herbert Rauſch vorgetragen wurden und 
ebenfalls reichen Beifall fanden. Alles in allem 
ein ausgezeichnetes Feſt. das in ungetrübter 
Harmonie bis in die frühen Morgenſtunden 
dauerte Allen. die zu dem Gelingen dieſes 
Feſtes beigetragen haben, ſei hiermit nochmals 
herzlich gedankt. 


Mogilno 
— — 


ü, Material für die Sicherheitsbehörden. Seit 
mehreren Tagen kann man beobachten, wie längs 
der Chauſſee . und zwar vor- 
wiegend zwiſchen Mokre und Szezepanowo große 
Steine herumliegen, die aller Wahrſcheinlichteit 
nach von verbrecheriſchex Hand da hingelegt 
werden, um einen Unglücksfall herbeizuführen. 
Da ſich dieſe Fälle dauernd wiederholen, brin⸗ 
gen wir dies den Sicherheitsbehörden zur Kennt- 
nis in der Hoffnung, daß ſie dieſen Uebelſtänden 
ein Ende bereiten. 

ü. Silberne Hochzeit. Vor einigen Tagen 
feierten die Eheleute Gutsbeſitzer Pohl in 
Lipin das Feſt der Silbernen Hochzeit. 

ü. Stempelgebühren für Verträge entrichten! 
Das hieſige Finanzamt erinnert. daß im Sinne 
der Verordnung des e eee vom 31. 3. 
1927, betreffend die Stempelgebühren für Pacht⸗ 
und Mietsverträge der Gegenſtände, welche fih 
auf dem Gebiete befinden, wo der deutſche Zivil- 
kodez gilt, die Stempelgebühren für die genann⸗ 


ne Unter Leitun 


rträge im Laufe dieſes Monats im hieſi⸗ 
en Finanzamt zu entrichten ſind. Entſprechende 
ahlüngserklärungen find im Finanzamt zu 
haben. Im Falle Nichtinnehaltung des Ter- 
mine werden die Stempelgebühren um das 
Fünffache erhöht. 

ü. Jahrmarktsbericht. Die plötzlich einſetzende 
aiis reagierte in rn ee m take 
auf den Verlauf und das geſchäftliche Treiben 
des letzten hier abgehaltenen Vieh⸗ und Pferde- 
marktes. Von jeder Gattung waren ungefähr 
60 Stück aufgetrieben, und nicht viel weniger 
kehrten an den Ort ihrer Herkunft zurück. Kühe 
konnte man ſchon für 70 Zloty kaufen. Mittel⸗ 
ware koſtete 100-150 Zloty, fettes Schlachtpieh 
wurde mit 170 Zloty ppa Pferde wurden 
faft gar nicht gehandelt, denn es fehlte an 
Käufern. Arbeitsgäule waren von 40 31, an 
In Lern; für gute Pferde wurden 200 J. ver- 
angt. 


Budſin 


8 Einbruch in das Magiltraishüre, Ein Ein- 
bruch wurde in der t zum 13. d. Mtis, in 
das hieſige Magiſtratsbüro verübt. Den Tätern 
fielen 70 Zloty in die Hände. 


Samolſchin 


Am letzten Don⸗ 
und Pferdemarkt 
zingen Kälte maren einige 
indvieh aufgetrieben. 115 

agende Kühe wurden 250—300 
t, mittelſchwere koſteten 150—230 
Kühe 4080 laty. Der Ana 
war nur mittelmäßig. Auf dem Pferdemark 
Hure nur wenig Betrieb. Für gute — 
wurden 250—300 31. verlangt, alte Pferde 
brachten 80-100 3), Es wurden jed 
wenig Geſchäfte getätigt. 


Yraenau 

Aung der Memen, In der neueröffneten 
geln bedir nie 1000 eve 
an 1 Drittel 1 Stabibeoälferung * 


ü, Das Arbeitsloſenfomitee ſorgt. Infolge 
inftellung der Malbarbeiten in den umliegen 
Ni aan ee haben pin Arbeller if 5 e. 
tloren, 


8 Vieh; und Pferdemarkt. 

t nd hier ei « 
Bee ea an ai Bug 
undert Stück 


nur 


zu geen 
stee Ee 10 


Czarnilau 


e. Die mädchen⸗Turnriege der Orts 
des Berges für Handel un Gewerbe date 
am Sonn u einer verlängerten 3 
nach dem nhofshotel eingeladen. Vefreun⸗ 
dete enangeli ugendnerxeine waren als 

ſte eingetroffen. ungen am Barren und 
ferb, Frelübungen und Putnühungen igten 
die gute Ausbildung der Turnerinnen und fans 
den verdienten Beifall, in am Schluß aufge 
ührten Shen lien Reigen und Volkstänze 
0 Aani beſonders ſtarke Anerkennung. Nach 
dem Schluß der gelungenen Vorführungen blie, 
ben Turnerinnen und Watte noch lange bei fröh⸗ 
lichem Tanz beiſammen. 


Strelno 
— — 


dor kammer des Bromberger Pezirksge 
Acts Bade y * 


lich wegen verſuchter Kindestötung 


ö. Selten Rindestätung wird $e Ä 
traff € Kindestätung mird bestraft. Vor 


die Saiſonarbeiterin Marjanna Markiewicz 
aus Skotniti, Kreis Mogilno zu verantworten. 
Die Angeklagte hatte am 18. September v. Is. 
einem Kinde das Leben gegeben; aus Furcht. 
deswegen aus dem Dienſt entlaſſen zu werden, 
vergrub fie es in einem unbewachten Augenblick 
Senat atte dieſen Vorgang ein Arbeiter be⸗ 
obachtet, der das Kind vor dem Tode retteic. 
Das Gericht verurteilte die unnatürliche Mutter 
u ſechs Monaten Gefängnis mit fünfjährige m 
trafaufſchub. 

ü, er gina Unter einigen Bewohnern 
des Dorfes Zakrzewo fam es zu einer blutigen 
Meſſerſtecherei, wobei mehrere ernſte Wunden 
und W ia h davontrugen. Ein Teofil Gaz 
pinffi wurde durch einen Meſſerſtich am Kopfe 
derart verletzt, "y er einen Bruch des Sttrn⸗ 
beins erlitt. In bedenklichem Zuſtande wurde 
er ins Krankenhaus gebracht. 

ü, DIR Hunde, Als am Abend zwiſchen 
8 und 9 Uhr Wladyſlaw Waſzak in Strelno⸗ 
Abbau nach Hauſe kehrte, fielen ihn 7 
auf der Chaufice die Hunde des Landwirts N a- 
miosnik an Bei der Abwehr entriſſen ſie 
ihm die Handſchuhe. W. flüchtete übers Feld 
zur Wohnung des Olejnit, wo ihn die Hunde 
packten, die Kleider vom Leibe riſſen und ihn 
verletzten. Es iſt dies der zweite Fall, daß 
die Hunde des genannten Landwirts öffentlich 
Menſchen anfallen. 


—̃—.:—.̃— Å 
Films chau 


Kino Apollo und Metropolis: „Filmperrückt“ 


Wir haben Harold Lloyd in Poſen lange 
nicht mehr geſehen. Wir haben ihn beſonders 
lange nicht mehr ſo ausgezeichnet geſehen. Es 
iſt der erſte Tonfilm des „Komikers mit der 
Hornbrille“, und man kann wohl Tagen, dak 
das große und ſtürmiſche Gelächter berechtigt 
iſt. Es iſt das alte Thema der Figur mit den 
een Einfällen, die Amerika beſonders luſtig 


indet, ewige Tolpatſchigkeit, der Sturz über 
den Strohhalm mit den unerhörteſten Bein⸗ 
verrenkungen und dergleichen mehr. Aber das 
Künſtleriſche und wirklich Komiſche iſt, 
daß Harold Lloyd neue Einfälle hat und daß 
98 5 Einfälle wirklich gur und natürlich 
ind, 

Thema: Sohn braver Eltern bekommt den 
Filmfimmel, er will Schauſpieler werden. Wäh⸗ 
rend ſeine Mutter die Kaffeemühle berii, fpielt 
er ihr feine „Szenen“ vor. Dann bewirbt er ſich 
in Hollywood, verwechſelt die Photographie und 
komiſchen Ver⸗ 
uſammenſtoß mit 


wird hinbeſtellt. Es kommt zu 
den Aon zu einem 


dem Regiſſeur, bis ſchließlich ein Filmſtar 
in Fa verliebt, eine duch Blondine, pa 
eine ſchwarze, glutäugige Spanierin 


erabe 
fpielt. Harold Hält ſie für verſchiedene Frauen 
er oe = die ſchlimmſten * 
eſonders komiſch der Fall bei it 
wo Harold aus Wa ei E — 
künſtlers anzieht und nun mit den verſteckten 
Tauben, Kaninchen, geheimnisvollen Spritzen 
nichts anzufangen weiß. Es kommt ferner 
einer 7 die unerhört komiſch ift, als 
die Aufnahme eines Dramas gemacht wird bei 
der es zu einem furchtbaren Kampf wiſchen 
Harold und ſeinem Gegner kommt. ds gibt, 
wie gejagt, Szenen, die wirklich zu ſchallender 
eiterfeit reizen. Das Publikum reagiert ſehr 
ebhaft und unterbricht die Einfälle zum 
nicht nur mit einem Lachorkan, ſondern auch 
mit Händeklatſchen. Apollo und Metropolis 
haben diesmal einen guten Griff getan. rst. 


„Raſputin“ 


Ein großer Film mit Conrad Beidt 
im fino „Slofice* 


Fihwverliteratpt und 
gi me über die ges 

heimnisvolle Geſtalt des Bauern Raſputin 
geſchaffen worden, das künſt⸗ 
1 „und dem Weſen dieſes 
ó ungelrönian Baren“ gerecht zu werden ver 
bach nicht malt nur als ber 
argeſtellt, der na eters⸗ 


gefaßt, vaß eine tieje mo he Frömmigkeit, 
ein Beſeſſenſein von religiöjen te gen 
der Urgrund feines Weſens ift. Er ift feit von 


ſeinen Wunderkräften übergengt 
berbe machen 
Fame, londer ſtellt feine Bega ung mit Dies 
e 


um ihn Wunder 
rg ber 
t und des 


ſcha 
De i 
und ſich hörig zu machen, entdeckt, da 


zum brutalen fen e 


eben dach nicht erſtickt werden. Die Kugel 
des Fürſten pupo» trifft ihn in einem 
Augenblick re igiö er Verzückung, und das 
macht dieſes unerhört tragiſch. Das und 


abgegeben wird, R 

Meuser in, echter Freun aft zugetan iſt. 
Der junge gir aber hande 
Bauern einen Feind Rußlands ſieht. 


Die Anlage dieſes Charakters entſpricht dem 
Stande der ernſten Mentee ME dem 
ausgezeichnet, wie dieje innerliche Seite des 


Auma pfeil wurde, ijt das äußere Ge⸗ 


ehen, die Umwelt des Bauern in feiniter 
Kenntnis des alten Rußland knapp, aber er⸗ 
(möntent geſtaltet. — Das nk an 
em tiefen Eindruck dieſes Films hat Con⸗ 
rad Beide, der hier eine, Meiſterleſſtun 
en * Aber ig anean go pelar 51 
eichfa r gut, und die Regie ift mall- 
gad — . Tonfilm läuft H ' 
Sprache. 


t, weil er in dem 


in franzöſiſcher 
h. w. 4 


. 
i 
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Polens isenbahnbilanz 
für das Jahr 193182 


Dia 
Jahres isa kisenbahuministerlum zu Aniang dieses 
aep efientlichkeit unterbreitete Geschäfts- 

rt einen klaren Ueberblick über die 
olnischen Eisenbahnen für das Jahr 
ergieich der Betriehsergebnisse der 
ermöglicht, 


der p 


u zichen. ; 


weisen j 40 Krieg 


Mil. a erhebliche Minderung aui, nämlich ven 5.7 
hezifferte al 7 Mill. l. Die Investitionen 
Für denselben im Jahre 1931/32 auf 84.8 Min. 21. 
18% Min, „ Zweck wurden im Jahre 1930/31 
gaben eir verausgabt, also erfuhren dieso Aus- 
Investition rung um 71.2 Mill, zł, Die 
und die bezogen sich ausser auf den Bau neuer 


die Bose, "Ständsetzung älterer Eisenbahnlinien auf 
Im einzel ung benen rollenden Betriebsmaterlals, 
vestitionen gestalteten sich die Ausgaben für In. 

* den letzten zwel Jahren wie folgt: 


1931/32 1930/31 
A in Millionen Złoty 
BT malspurbabnen: 
2 neuer Linien 13.9 48.5 
Ank Stitionen 50.0 60.9 
3 auf v. rollendem Material 16.6 38.4 
bas tmalspurbaknes: 
. Investitionen 45 42 
*. rollendem Material 0.8 18 


lässt Ache Rückwärtsentwicklung 
HichimLokomotiv. und Waggon 
"nd im Personaletat ieststellen. 


vorletzte der Ausgabenposten der 
Uebersicht (ne! Jahre ergibt folgende zillernmssige 
in Muuonen Ztoty): 


1931/32 1930/31 Mehr (+) 


4.Or Minder (—) 
tabe there Aus * 
1131 1226 —1 
bertbezlet- 
Elsen 1 
dienten es 1122.7 1318.0 — 1853 
„ e 2. 
7.5 40.44 — s 
Sta ao dienst 167.6 207.6 — 400 
Badeseen 126.0 180. — 24.2 
Isdienst 4.6 478 — 72 
— 68.1 814 — 144 
kendi 22.7 26.1 — 39 
Wokomotivdienst -s 194.0 244 
ageng 20.1 — 38 
Kalten 241,3 2875 — 442 
—— Dienst 1d.“ 1.3 — 12 
— 4 14% — 45 
—— Ausgaben 78.9 1014- 225 
Anderes Anlagen 98.2 966 + 16 
37 11.7 — 20 
ezrrelevee. 
i 47 7 — 9 
Jer u Pe 
Deria an Zaben 51 107 — 704 
der allgemeinen digte Jahren eriolgte Niedergang 


tiesto 7 
Abaas bebr, and derhupfung des Personen- und 


hme der Betrie ementsprechend in der starken 


11 ahmen zum Ausdruck. Die 

1245 ri Einnahmen fielen im Jahre 
24.7 Mi 1930/31 von 1439.4 Mill. 21 auf 
— darunter die Einnahmen aus dem 
116.4 M Ispurbalınon von 1308.7 Mil, zi 
von Me: und zwar für die Beförderung 
au Nir den Trapa 3492 MIN, zt auf 292.1 MI. zt 
Ge Min, l. 55e, Gepäck von 17.1 MH. zt 


+ ie 
befördern Einnahmen aus der 


von g NE mindert i 
adera pioni MUIL 27 aui 793.2 Mitt. 805 
Wer Münte * 113.5 Mill. z? aut 96.3 Mill. zt. 


Sanken "Yon lin erer der Schmalspar- 


4.8 
„ardentliehen EI 11.8 Min. u. Die 


— Mill. anf 


Einnahmen Ist. dass in den ausserordentlichen 


227 Mil. z} 
fü 


r den B 
gese. 


U 
Zur dem Geschäftsbericht 


als B 
— also der nsiiberschuss angegeben. Demnach 
“Uche Zur D 
Sc n Etats 
tolgt; 


Prdentiiche Eimahmen 


e 1224.7 Mill, z} 


1131.6 Mili. zt 


Da; Ueberschuss: 93.1 MIN. 2 
trügt: Defizit aus dem ausserordentlichen Etat bo- 


* 
Serordenttiche Ausgaben 


91.3 M 
* Einnahmen re 


23.2 Mill. 7 


Defizit: 68.1 Mill. zt 


er 
zu beye, chlichen und der per lich 
— und so dle Enistehung mel ee 
olg mag privatwirtschaft. 


volle Anerkennun * 
den Aulgaben der Bahn als 98 


olk s Unternehmen kann er 
Ze en Atschaftlichen Grundsätzen 9 
Vergep, Sender wirtschaftlicher Konjunktur für 
abgese, z ung vòn Aufträgen zu bevorzugen. Denn 
rad —4 davon, dass Hierdurch der Beschäftigungs- 
balm — Wirtschaft stelgt, ist auch für die Eisen- 
inst tal Durchführung notwendiger Investitionen, 
Ulgenejnere der Neubau von Strecken in Zeiten 
r Preisstürze am wirischaftlichsten. Die 


0 aus dem Eluflusse der 
uekschlüsse Öeschäfisgeb.rung der Bahn bestimmie 


— un ge engen 


auf kurze Sicht gestellte Politik der polnischen 
Eisenbahnen nach der Stabilisierung. der Währung, 
die darauf hinauslief, nach Möglichkeit buchmässige 
Gewinne zu erzielen, und auf die Ausgestaltung der 
Bahn und ihre Anpassung an die volkswirtschait- 
liche Struktur des Landes vie! zu wenig Wert legte, 
rächt sich in der Gegenwart. Die Bildung grösserer 
‚Reserven in der Vergangenheit hätte es der Elsen- 
bahnverwaltung ermöglicht, gerade in den letzten 
Jahren das Verkehrsnetz auszubauen. 4 


Gegen den Forstfiskalismus 


Neuer Vorstoss der polrischen 
Holzindustrie 


Wie wir von iuiermierter Seite eriahren, wird 
der Genernirat der poln'schen Hoizverbände der pol. 
nischen Regierung in den nächsten Tagen eine neue 
veukschruc über die verhängnisvollen Folgen der 
etatistischen Wirtschaftspolitik der polnischen Staats- 
forsten überreichen. In dieser Denkschriit soll u. a. 
nachgewiesen werden, in wie hohem Masse sich 
diese Politik als Dumping auf den ausländischen 
Absatzmärkien gegen die eigenen privaten Holz. 
Interesse des Landes auswirke und inwieweit hiervon 
die Preisdepressiou für Holzmaterlallen bedingt ist. 


So soll die Offerte der polnischen Staatsiorst- 
verwaltung für das jetzte Lieferungsausschrelben, das 
die belgischen Bahnen auf Schwelleumaterlal ver- 
austalteten, sogar niedriger gewesen sein als die 
sowjetrusische Offerte, Das Preisangebet des pri. 
vaten polnischen Holrhandels, der sich ebenfalls 
daran beteiligt hat, konnte trotz genauester Kalku- 
lation auch nicht annähernd an die Olferte der pol- 
nischen Staatsiorstverwaltung heran. Die Offerten 
der privaten polnischen Holziuteressenten verzich- 
teten dabei auf jeden Gewinn und kalkullerten ledig. 
lich die Arbeitslöhne und Transportkosten., 


Die polnischen Staatsforsten sollen in letzter Zeit 
angeblich noch eine weitere Lieferung von mehreren 
tausend Eisenbahuschwellen für das Ausland über. 
nommen haben, deren Wert nicht einmal die Kosten 
der Arbeitslöhne deckt. Nach Ansicht der poini- 
schen Holzverbände ist auch der inländische Holz. 
markt infolge der Holzverkäufe der staatlichen Forst. 
direktionen zu konkurrenzlosen Preisen vollkommen 
desorzanisiert. Die in letzter Zelt zwischen den 
Staatsforsten und verschiedenen Holzabnehmern zu. 
standegekomenenm Lieferungsabkommen sollen be- 
reits dazu geführt haben dass dasselbe Holz von den 
Abnehmern am Inlandsmarkt zu so gedrückten Preisen 
an den Verbraucher abgegeben wird, dass die Lage 
des privaten Holzhandels sich geradezu katastrophal 
entwickelt. DPW, 


Starker Rückgang der Einfuhr von 
Radioapparaten 


A. Warschau, — Der Verband der polnischen 
Elektrotechnischen Industrie berichtet, dass die Her- 
stellung von Radioapparaten nud Ihren Teilen im 
vergangenen Jahre in Polen wegen der zu Beginn 
v. J. eingeführten Erschwerungen der Einluhr aus- 
ländischer Radioartikel nicht iu demselben Umfange 
wie der Gesamtabsatz in dieser Brauche zurück- 
gegangen sel. In Polen gäbe es gegenwärtig etwa 
40 Fabriken, die Radioapparate, Lautsprecher, Kon- 
densatoren, Transformatoren, m'krometrische Skalen 
usw, herstellen und die den inländischen Bedart in 
dieser Brauche zu etwa 90 Prozent decken können. 
Nur die Fabrikation von Radiolampen sei noch nicht 
in Polen aufgenommen worden: die in Polen be- 
nötigten Radiolampen würden ausschliesslich aus dem 
Auslande, und zwar in erster Linie aus Holland, 
Deutschland, Oesterreich und Ungarn eingeführt, Die 
Preise seien in der Rad!obranche im Jahre 1932 
ebenso wie die Handelsumsätze um 30 bis 40 Pro- 
zent zurückgegangen; ein guter Lampenapparat ein» 
heimischer Produktion sel samt Lautsprecher um 
250 bis 270 zł käuflich. Der Vertrieb von Radio- 
apparaten erfolgt unter langfristiger Kreditgewäh- 
rung: Telle werden dagegen nur gegen bar verkauft. 


Dieser Bericht. findet in seiner Darstellung der 
Tendenz in dieser Branche eine gewisse Bestäti. 
gung durch die polnische Einfuhrstatistik. Sie zeigt, 
dass der Wert der Einfuhr von Radiolampen in den 
ersten 11 Monaten v. J., verglichen mit der gleichen 
Zeit des Jahres 1931, von 2,4 auf 1,5 Mill. zł, d. h. 
um nicht ganz 40 Prozent zurückgegangen ist. Da- 
gegen bat sich der Wert der Einfuhr lertiger aus- 


ländischer Radioapparate von 5,5 auf 1,6 Mill. u. 


d. h, um mehr als 70 Prozent, verringert. 


Russischer Textilauftrag 


Der Sowpoltorg verlangt einen 
Zweijahreskredit 


Die seit Anfang Januar zu Unterhandlungen über 
den neuen Aussenhandelsplan der Sowpoltorg A.-G. 
für das Jahr 1033/34 in Warschau wellende Dele- 
gation des russischen Aussenhandelsministeriums hat 
Mitte Januar einen Besuch in Lodz gemacht und 
dort mit mehreren grossen Firmen der Textil- 
industrie Verhandlungen über die Vergebung russie 
scher Textilaufträge nach Lodz im Rahmen des 
neuen Sowpoltorgplans angeknüpit. U. a. soll mit 
der Scheibler & Grohmann A.-G, über einen 
Auftrag im Werte von 200 000 zł gesprochen worden 
sein. Die Russen verlangen jedoch von der Lodzer 
Textilindustrie einen Kredit von 24 Monaten, Die 
Lodzer Industrie, die einen derartig langen Kredit 
nicht aus eigener Krait gewähren kann, hat sich 
an die Ministerien für Finanzen und Industrie und 
Handel gewendet, um ähnlich wie die Hüttenindustrie 
eine Garantie des polnischen Staates für die von 
den Russen eventuell zu übernehmenden Wechsel 
zugesichert zu erhalten. f 


Rückgang der Erdölausbeute 
und Erdgasgewinnung in Polen 


In den ersten 11 Monaten v. J. st die Förderung 
von Erdöl in Polen, verglichen mit dem gleichen 
Abschnitt des Jahres 1931, von 606 000 anf 508 000 t 
zurückgegangen, und ebenso die von Erdgas von 445 
auf 396 Mill, cbm, Der Rückgang der Rohölproduk- 
tion ist jedoch nur in den alten Erdötrevieren 
(Drohohyez: 380 000 statt 485 090 t, Stan'stau 37 900 
statt 44009 t), zu verzeichnen; in den nouen Ré- 
vieren Jaslo-Krakau ist die Produktion in der Be- 
richtszeit von 77 000 auf 87 500 t gestiegen. 


(Amtl. Bericht.) Auftrieb: 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide, lesen, 19. Januar. 


Poznan ! 
Transaktionspre.se: 
laler, 80. co 13.40 
Richtpreise: 


e hd near 04, DO +2,50 
Roggen DUB 0 
Mahlgerste, 68-69 kg scese. 158.201300 
Mablgerste, 64—66 kg.. . 12 75—13.25 
Brauger ste. . 15.00 16.50 
Hafer 11030 
Roggenmehl (65% e.as. 22,75 - 23 75 
Weizenmehl (65% 39.0041. 00 
Weirenkle ie 7.50 8.50 
Weizenkleio (grob)... . . 3.50950 
Roggenkleie „% 8.50875 
e e 297 [æ VV... 44.00-45.00 
Winterrühs een. . 40.00-45.00 
Smmerick e.. 13.00 — 14.00 
, n 
Viktoriaerbsen —— 2 gan 20.00—22.00 
Folgererbsen . e d 24.00-87.00 
Seridel ss... 380000 
Blaulup inen 6.00 7.00 
Celblupi nen. 8.50 9.50 
r 9.00-—-110.00 
Klee, weiss . 800011000 
les, schwedisch 90.001 10.00 
CPC 36.00—42.00 


Ges amttendenz i beständig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz tür 
Hafer ruhig, für Roggen, Weizen, Rogen - und 
Weizenmehl beständig, für Brau- und Mahilgorste 
beständiger. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
150 t, Weizen 225 t, Gerste 60 t, Haler 45 t, Roggen- 
kleie 150 t, Welzenklele 25 t. 


Produktenbericht Berlin, 18, Januar, 
Bereits im Vormittagsverkehr kündigte sich am 
Brotgetreidemarkt eine weitere Abschwächung an. 
Die Statistik des Deutschen Landwirtschaftsrats über 
dic ersthändigen Vorräte am 15. Dezember löste 
aine starke Zurückhaltung der Käufer aus, zumal 
sie später als sonst veröffentlicht wurde. Die Be- 
stände bei der Landwirtschaft sind prozentual höher 
als am gleichen Stichteg des vorhergehenden Wirt- 
schaltsiahres, wobei noch der günstigere Ernte- 
aastall zu berücksichtigen ist. Gleichzeitig fehlte 
es aber auch von der Absatzselte an Anregungen; 
das Mehlgeschäft ist welter sehr schleppend, obwohl 
die Mühlen zu Preiskonzessionen bereit sind. Der 
Export wird durch die schwierigen Schliluhrtsver- 
hälinisse im Zusammenhang mit dem scharfen Frost 
such stark beeinträchtigt, vor allem eriolgen auch 
keine Käufe aui spätere Sicht, da eine Vorlänge- 
rung der Exportmöglichkelten nicht beabsichtigt sein 
soll, Das Inlandsangebot trat allgemein stärker in 
Erscheinung, und die. Gebote waren für Weizen und 
Roggen am Promptmarkt um etwa 2 Mark ermässigt. 


Getreide - Termingeschätt Berlin, 
18, Januar. Weizen: März 200.75—201; Mai 


202.75--203. Roggen: März 160.50--160.75; Mai 


162.75—163. Halter: März 121—121 Geld: Mal 124 
bis 124 Brlei, 


Vieh und Fleisch Berlin, 17. Januar. 
Rinder 1500, darunter 
Ochsen 346, Bullen 731, Kühe und Färsen 729, do. 
zum Schlachthof direkt 37, Auslandsrinder 30, Kälber 
2457, Anslandskälber 125, Schafe 3217, do. zum 
Schlachthof direkt 245, Schwelne 11966, do, zum 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2975, Aus- 
landsschweine 186. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. 
inder: Ochsen: vollfleischige lüngere 29-30, 
llelschige 25—27, gering genährte 18—23, Bullen: 
Jüngere volltl, höchst. Schlachtw. 25—26, sonstige 
vollfi. oder ausgemästete 23—24, fleischige 20—22, 
gering genährte 16—20. Kühe: jüngere vollfl. höchst. 
Schlachtw. 21—23, sonstige voll. oder ausgemästete 
18—20, fleischige 15—16, gering genährte 10—14. 
Färsen (Kalbinnen): volifleischige 24—27, fleischige 
18—22. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 14—20. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 38—42, mitt- 
lero Mast- und Saugkälber 25—35, geringe Kälber 
17-24. Schafe: Mastlämmer und jüngere Mast- 
kamme! (Stallmast) ‚31-—32, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut genährto Schafe 20—22, 
flelschiges Schatvieh 27—28, gering genährtes Schai- 
vieh 16—25. Schweine: Fettschweine über 300 
Pfund Lebendgewicht 35—37, vollfl. Schweine von 
ca. 240--300 Pid. Lebendgew. 36, vollil, Schweine 
von ca. 200—2410 Pid, Lebendgew. 33-36, vollilelsch. 
Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebendgew. 33—34, 
lleischige Schweine vou ca, 120—160 Pid. Lebendgew. 
31-32, Sauen 32—34. — Marktverlauf; Rinder und 
Schweine ruhig, Kälber mittelmässig, Schafe glatt. 


Posener Börse 


Posen, 19, Januar. Es notlerten: Sproz. Staatl. 
Konvert,-Anleiho 41 G, 4% proz. Dollarbrieie d. Pos. 
Landschaft 39.50 +, 4%½pbror. Gold- Amortisatlons- 
Dollarbriete,d. Pos. Landschaft 42 G, 4proz. Konvert,- 
Ptandbriele der Pos. Landschaft 34—3 4.50 +, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anl. (Serie IM) 3655.50 +, 6proz. 
Roggenbrietse der Pos. Landschait 68.85 +, 3proz. 
 Bau-Anleiho (Serie 1) 42.50 +, Bank Polski 82.50 +. 
Tendenz: belebt. h 


G = Nachir., B =Angeb., += Geschäft, *= obne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 18. Januar. Scheck London 17.20, Ztoty- 
84055 87.64%, Auszahlung Berlin 122.30, Dollarnoten 
5,14%. } 

Aotynoten wurden heute mit 57.5970 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 87.58--70, Kabel New York 
notierte $.1421-—1526, Dollarnaten 5.14—15. Das 
Piund war wende leichter mit 17.18--22 für Scheck 
und für Auszahlung London. Auszahlung Berlin 
wurden ebenso wie Reichsmarknoten mit 122—122.60 
gehrndelt, 

Danziger Hypotheken-Pfandbrieie waren heute er- 
heblich schwächer. Danziger Hafenanleihe war mit 
52 Prozent zu hören. 


Warschauer Börse 


Warscham, 18. Januar. Im Privathandel wird 
ger:hlt: Dollar 8.92, Goldrubel 467.80, Tscher wonez 
0,138 Dollar, 


en nn 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierangen ohne Gewähr 


t Amtliche 
Notierungen für 100 kg m Zioty fr, Station 


Freitag, 20. Januar 1933 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 
Kopenhagen 149.30, Osio 153.30, Stockholm 
Italien 45.72, Montreal 7,78. 


Etiekten. 

Es notierten: proz, Prämien-Bauanleihe (Serie i) 
41.75—41.65—41.75, iproz, Prämien- Dollar- Anieike 
(Serie II) 56.25—55.75--56, 4proz, Prämien-Invest.- 
Anleihe 102.50 102.28 102.50, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 1924 42.00, Sprez. Eisenbahn-Konvert.-Aul. 
1926 37.25, 6proz. Dollar-Anl. 1919-1920 37.25—57.50, 
7proz. Stabilisierungs-Anfeihe 1927 55.63--55.75 bis 
53.25— 56.25. 

Bark Polski 89.50 (82.50), W. T. F, Cukru 18.4% 
(15.25). Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


212.12, 


163.00, 


18.1118. 1.00 17, 

Geid Bria: Geld | Briet 
Amnardam = = 357.85 309.65 357.80] 59.60 
Berlio Y w å- — — — — 
Brüssel = un u u m 125.39] 124.01] 1:3.14| 124.06 
London = = =e m = 29.74] 30.03] 29.82] 39.11 
New Tork (Scheck) — ` 8.934} 8,944] 8.904] 8.944 
Paris. w w num 34.77] 3495| 34.77 495 
Prag mu un um 26.57 26.49] 26.37] 26.49 
alle — u. — — o 
Stock bol —— — ae PR * ER 
Dansig um 172.92] 178.78] — — 
Züre u nu. 171.50) 172,36] 171.47] 172.83 


Tendenz: aneinbeitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 19. Jan. 
Der heutige Börsenbeginn hatte nur sehr kleines 
Geschäft aufzuweisen. Soweit bei den Banken vor 
Publikumsseite aber Orders vorlagen, schien es sich 
um Verkäufe zu handeln, so dass die Kursentwick- 
lung zwar nicht ganz einheitlich, aber doch über- 
wiegend schwächer war. Die beiden schon gestern 
abeud in Frankfurt angebotenen Papiere, Aku und 
Bemberg, erschienen mit Minus-Minuszeichen, Sonst 
betrugen die Kursrückgänge selten mehr als | und 
1% Prozent. Bemberg lagen 27% Prozent niedriger. 
Auch festverzinsliche Werte wurden cher leichter 
taxlert, die Neubesitzanleihe war relativ gehalten, 
während Reichsschuldbuchlorderungen und die Alt- 
besitzanleiho ça, %— Prozent elnbüssten. Die 
Geldsätze blieben auch heute unverändert, die 
Situation war weiter leicht. Im Verlaule kamen 
Holzmann 7% Prozent unter gestern zur Notiz, 
Rhein. Braunkohlen 4 Prozent und Conti - Gummi 
3% Prozent. Die Schwankungen nach den ersten 
Kursen wären minimal, das Geschäft blieb weiter 
ziemlich klein. 


Bifektenkurse. 
Fr. Krup 91.12 25 Use Gen. 2 112,09 
Mittoldi Pteni 73.30 12 Gebr. Jungh. 24.75 24.75 
Vor Stablw. 57.75 68.62 | Kali Chomie 78081 
Accumulator — 10. 0 | Koh Asch. 11.0 
Allg Kunste 13 31.5. | Leopold Grube | 46.75 | 38,00 
Allz.Elekı.-Ge. 50 | 28.37 | Kleckver V. 43.5. | 59.52 
Aschatfb. Zer. | 26,5 | 28,75 |Kokswerke 6310| 64.25 
Bayer. Motor. | 23..0 | 75.0 | Lebmeyer 11.28 111759 
Bemberg 44.75 | 46.0. Laurabütte 21... | 21.75 
Berger 4 146.50 | Mannesmann 56.5. | 89.92 
Al. Aarler. Ind. | 58,50 | 59.25 | Mansi Bergb. — 24.25 
Braunk, u. Brk. 14.25 — Masch.-Uotu. 38.75 | 33,02 
Bokula \ 1896,75 | 417.62 | Mezımilisusb. | = 114.25 
51. Masch.-Bau | 32.87 | 34.1. | Metall e.. — 35.37 
Buderus Eisen 45, | 4275 | Niederls.Kobl. | — 18.00 
Chazi Wanser | 6900] 84,56 | Orenst u Kop. | 44.12 | +u.55 
‚Chem. Heyden 53 25 Pbönız Bebo | 32,25 | 33.05 
Cootın. Goman |1140! w Polyphoo — Pr 
Gonto. Linos. er — Rb Braunkab. | 18.9 192.33 
Deimler-Bens | 28.00 | 20.0, | Rh Elktr 198.7 1.0 
Dtseb.-Atlant. 1113,50 | 114.75 | Rb. Stahlw 27U⁰ | 72.90 
O.. Ce. Ce. D. 1107.52 | 103.5. | Rb Wetf Elek. | 31.40 | 33.25 
Dr. Erde Ces. 35.25 | 95.3) | Rütgerewerke | du | 42.37 
Ot. W A 33.35 Soladetfurtb 8 171.50 
De Linol- WR. ~ 6] Sebl.Bbg.v.Zk. |, e 
Dt. Tel. u. Keb. +5,50 ter Seb El. o. G.B. | 194.75 1.8.09 
Dt. Eivenbd. | E50 | 2.00 | Schub. a Sata. | p, |1209 
Dortm. Cl | — — Schuck. a. Co. 1 8.5 en 
Eintr. Br. I | — | Sebultb. Pats 171.42 135.5 
Eisenb. Verk. — Siem. u Helke 122. 
El. cel. - Ces. 78.00 30.00 Svonoka 107.80 
El. W. Schlon. | = — Tbüring. Cs | 4457 . 
El. Liebt a. Ke. | ESE | 75.06) Tiota, Loonb | SiS 225 
L G: Farben 8.7 fie. | Vor. Stabiw. | 3,25 | 3285 
Feldmuble a a 8 — Bram 155 4 — 
Felten a Guiil, | 89. 55..5 | Zellsı. Verein Ms 
Golsenk. Bgo. | 50.12 f 39.78 Jo Waldhof “es. = 
Gestürel Bub | su | Bk. ol. Werke 75.2 7530 
Goldschmidt | 38.12 | 3525 | Bk. f. rend. 8 
bg Ero (19230 | 11262 | Reicbebawk 1 1155.00 
Harbg. Gummi | , — Allg. L. u. Kr. ud. 20.00 
Harpeu. Bzw. 30.50 ato Dt. Reichs.-V. | 32d | 9499 
Hocsch 21.0 51.75 Hamb.-Am.-P; | 179? f 17.47 


Haves 


tavi 
Nordd. Lloyd 


Uolzmano k 
13.12 


2 
È 


Ablös.-Schulð => «~ «s =- un un — =~ 
Ablös.-Schuld obse Auslösuugsrecht — — 


Tendens: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


(En | la. 1.17. 1 17. 1 
Geld Brie! sold Brief 
oron =~ «v =o a«s «w = | 2.488 2482| 2.48 2.482 
peon — 2 — 114612 14.12 | 14.15 
New Yori == =» «e «~ «= = | }2t5 | 4287 | 4.209 217 
Amsiordess 22 = = = [163.13 1,52 | 169.13 163.52 
Bre = nn m 58,41 50.20 BH 
Budapest u un m — - - — 
Dansit 2 61.88] 1.72 11.38 
Belsıngloss — = æ = f 6,2 6.220 8.211 8.228 
Isle “| 1.54 | 21.38 | 21.54 | 21.58 
jagosswise == =» =» =e en 1 5.554 | 5.56: | 5554 | 3.566 
Coon (Koe = um — | 1.88 41.86 | HB 7 
Ko: ~ æ = u — j 70.08 | 7022| 7225 0.42 
„ —— == — = 11.83 12.85 12.85 12.37 
Usio nun —— | 7213 2.27 22.33 22.47 
Pario nn | $6,43 | 16.47 | 16.43 | 16.87 
Prot — = æ se = == = 12.4656 | 12485 | 12.465 | 12.445 
Schw =- =» == == =~ = | 4,02 | 01.18] 1.2 1.16 
Sofis —— u 214887 3.657 3.063 
=æ —— 192.3 4.37440 
Stockbolm 16.87 | 7683| 6.82 6.98 
wo nes) 5215 f- btao 5.05 
lulli == =o = nn oss 190,81 0.5. 0.61 
Riss 21% „ 84 | 79.7. 13,58 
Ostdevisen Berlin, 18. Januar. Aus 


zahlung Posen 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-—17.30; 
grosse polnische Noten 46.85—47.25 


— — EEE 
Die heutige Ausgabe hal 8 Seiten 
—— — a 


Verantwort'ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft. Hetuz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Fur 
den Brieikasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
wydawniciwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyuieckä f. 


Ihre Derlobung geben bekannt 


Margarete Busse 
Dr. Albert Adam 


Sfarrer 


Ryczymöt, po. Oborniki. 


Am 12. Januar ftarb meine liebe Mutter 


Clementine Seyler 


geb. Matyneck 


Die tieſtrauernde Tochter. 
popros, den is. Januar 1955 


abromffiego 4. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 
20. d. Mitis, nachm. ?/,5 Uhr vom Trauer- 


hauſe aus ſtatt. 


Auch die 


La 


ndfrau 


verwendet mit Nutzen 


Kosmos 


Terminkalender 1933 


Ermäßigter preis 31 4.80. 
In allen Buchhandlungen erhältlich. 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


verlag und Groß s Sortiment 
Poznań, ul. Iwierzynieckła 6 


Zenutralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594 


* MPoſener Tageblatt 


Eigene Seilerei 
u Bürs enwaren 


Riehard Mehl, Poznan 
św Marcin 52/55 


Die letzten Haſentage! 


Haſen 
iu 3,25 
] Rüden 
Haſen esien 
Junge Puten, Kapaunen 
Hühner, Perthühner 


Rücken 
Reh Keulen 
Blätter 

empriehlt 


Joser Glewinski 


Tapeten 
Waelstuch 


Linoleum 


Läufer 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


1:.Wallgörski 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 


gegenüber der Hauptpoſt. 
I 


Überfhriftswort. (fett) — — — 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 80 


In- a. Verkäufe 
W 


Sonder ⸗Angebot! 


Damen”, Kinder ⸗ und 
Dabywäſche 95 gr, Dar 


S menhemd 


Nachthemd v 3, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 zł, Beinkleider, Tris 
kot von 95 gr, Seiden⸗ 
trikot (Milenaiſe) von 
2, 90 zł, elaſtiſche Nirwa⸗ 
na-Wäſche, weiß und 
farbig, wie Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägypliſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 
ßer Auswahl ſtändig zu 
haben Sowie Kinder- 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 


vorm. Weber. 


ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtraße). 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota⸗ 
pen in ſehr großer Aus» 


wahl. 
Filze 

für Schuhfabrikation alle 
Stärken von 21 3.— per 
Kilo, ſowie alle Qualitäten 
techn. Fil ze für alle Zwecke, 
auch neue und gebrauchte 
Säcke. Pläne liefert zu aller⸗ 
niedrigſten Preiſen 

R. Kunert i Ska. 

Poznan, Wozna 12, 
Telefon 29-21. 


hir⸗ 
Sere ane Wolle, 
ollgarn, Wolle mit Seide 
für 1 aog — Fuis 
tagen. roße Auswahl 
Niedrige Far) 

En gros! n detail! 
Przemysł Wełniany, 
Poznań, św. Marcin 56, 
L Stock. 


Sprechmaſchinen 
und Platten, rein in Ton 
und Wort empfiehlt in 
Rieſenauswahl 

Kastor“ 
in. Marcin 55. 


2 Bücher » Regale 
à 2 m lang 
Ladentiſche 
2 und 4 m lang, zum 
Selbſtkoſtenvreis zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 4334 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Gut und billig [3% 
Herren- und Damenkon 
eltion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
ie en nur bei Kon⸗ 
ekeja 
ka 13 


esta, Wroclaw- 


jorort 
Klavier 
kaufen geſucht. 
Off. mit Preisang. 
unter 4497 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bt. 


Ein ſeit 20 Jahren 
eingeführtes 
Getreidegeſchäft 

in größerer Kreisſtadt 
mit Speichereien und 
Wohnung zu verpachten 
oder zu verkaufen. Off. 
unter 4548 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Schlitiſchuhe 
Rodelſchlitten, Stollen 
Hufe. en, Thermo- 
flaſchen, Raſierapparate, 


Kaffeemühlen, Wirt⸗ 
ſchaftswaagen, Plätt⸗ 
eiſen, Aluminiumtöpfe, 


Waſch⸗ u. Badewannen, 
Wringmaſchinen, eiſerne 
Bettgeſtelle, eiſerne Ofen, 
Weſtfäl. Kochherde, Röh⸗ 
ren u Knie, Strohpreſ⸗ 
ſendraht, Portierenſtan⸗ 
gen, Meſſer u. Gabeln, 
Eß- und Teelöffel emp- 
fiehlt billigſt 
Jan Deierling 
Eiſenhandlung 
Poznan, Szkolna 3 
Tel. 3518 u. 3543. 


Hotel⸗Penſionat⸗ 
Verkauf 


im Kurort, Nähe Poſens, 
22 möbl. Gaſtzimmer, 
Wohnung, Reſtaura⸗ 
tionszimmer, Laden⸗ 
eſchäft, groß. Geſell⸗ 
chaftsgarten, alles frei 
zur Übernahme, verkaufe 
bei 30 000 21 Anzahlung. 
Nehme evtl. Werte in 
Deutſchland gelegen n 
ahlung. Auskunft unt. 
reſſe: Wlasciciel Willi 
Źróblana 3. 
Puſzezykowo / Poznan. 


Möbl. Zimmer 


Möbliertes Zimmer 


hochherrſchaftlich, mit 
Bad, Zentralheizung vom 
1. Februar zu vermieten 
Waly Leſzezy ſkiego 2, 
Wohnung 1. 


Sonniges 
möbliertes oder leeres 
Zimmer mit elektr. Licht 
(Wechſelſtrom), u. Früh⸗ 
ſtück in nur beſtem Hauſe 
geſucht. Preisangabe. 
Off unter 4545 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


INN 


AU 


Schlitiſchuhe 
werden hohlgeſchliffen in 
der Schleifanſtalt 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahı genau optisch der Gesiehtsiorm angepast. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule tür Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitteis mehrerer aut 


streng wissenschaft'icher Grundlage konstruierter Annarate 


Dankbar 


begrüssen. es Ihre jetzt nicht mehr in 
Polen wohnenden Angehörigen, Verwandten, 
Freunde u. Bekannten, wenn Sie ihnen einen 


Gruß aus der Heimat 
senden und das 


Jahrbuch für 1933 


DenischerHemauholein?olen 


Preis nur 2.— zl 
zum Geschenk machen. 


In jeder Buch- und Papierhandlung wieder 
zu haben. 


Bieten: 


Teppiche |||Nynn&Postuszuy e S 


Poznan - Gegr. 1868 franz, Champagner 
Wroclawska 33 34 


zu Liquidationspreisen, 


Was dem Großen sein Heim, 
ist dem Baby sein Kinderwagen! 


Was aber, wenn der Kinderwagen überflüssig 
wird? Wieviele Eltern gibt es, die sich die An- 
schaffung eines neuen Kinderwagens ersparen 
wollen, und wieviele gut erhaltene Kinderwagen 
‚stehen nutzlos auf dem Speicher! Ich — die 
„Kleine Anzeige" helfe den einen sparen und den 
anderen den unnötigen Kinderwagen verkaufen, 


Anzeigenannahme täglich von 8 bis 18 Uhr. 
Heder: Bürſten 
Verschiedenes B | tamethaars Balata-u. anf] Vinſelfabrik. Seilere 
Treibriemen Pertek 


Gummi-, Spirals u. Hanf⸗ 
Schläuche. Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


kostenlos. 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


dichtungen. Stopibuchſen⸗ i 
padungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle. Wagenjeite 
empfiehlt Polniſch 

erteilt geprüfte Lehrerin. 
SKLADNICA Gwarna 8 III, links. 
Pozn. Spótki Okowieiane E 
Spółdzielnia 2 ogr. odp. Pianiſtin 


Abſolventin der Münche⸗ 
ner Akademie der Ton⸗ 

A. Pohl | kunſt, erteilt Muſikſtunden 
Poznań, ul. Zamkow. 6. Aleſe Mareinkowskiego 201 Tel. 74-25. 


I Spar= %, 


Vorfeuerung 


60°), Brennmaterial-Ersparnis 


an alle Kachelöfen an- 
zubringen. Preis zł 27.50 


Im Betrieb zu sehen 


u. zu beziehen durch 


WOidemar Günter 


Landmaschinen, 


Oele und Fette, 


y RE Telef 52-25 
P oznan sew. Mielżyńskiego 6. 


e—a eeaeee ee e e o e e — — — — — 


Achtung - Geschäftsleute! 
Ich nehme Euch die Sorgen ab! 
Ich erledige tür Euch: 


Bilanzen, Steuerdeklarationen u. 
Reklamationen, 
b) sämtliche Korresponden / mit den 


| a) sämtliche Buchführunesarbeiten, 


Steuer- und anderen Behörden. 
M. Gerstenkorn 


Poznan, Poznańska 50. 


Tel. 6087. 


Jüngerer 


Brennereiverwalter 
für eine mittlere Genoßenſchaftsbrennerei geſucht. Bes 
werb ungen ſind zu richten an Guts beſitzer Schendel, 

Orkowo. v. Potajewo. pow. Oborniki 


Gollesdienſtord un⸗ für die katholiſchen Deulſchen 
Vom 21. bis 28. Januar 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag, 7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt mit Generalkommunion des Geſellen⸗ 
vereins, 3 Uhr: Roſenkranz, Predigt und hl. 


Segen. 
des Geſellenvereins. 
lingsverein. 


Montag, 7 Uhr: Generalverſammlung 
Dienstag, 7 Uhr: Jü 


üng⸗ 


— —— . — — — — 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen 


Synagoge A (Wolnica). 


Freitag, abends 


4% Uhr Sonnabend, morgens 74, vorm. 9% 
(mit Schacharis beginnend). Neumondverkündung 
(Roſch chodeſch Schwat: Sonnabend.) Sonnabend 
nachm. 4%½ Uhr mit Schrifterklärung. Sabbath⸗ 


Ausgang abends 5.07 Uhr. 
d rvortrag, abends 44 Uhr. 


7% Uhr mit anſchl x 
om tippur foton. 


Donnerstag, abends: 
Synagoge B 


{Dominitarita). 


Werklägl. morgens 


Sonnabend, } 


nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. y 


4 Stellengesuche 


Krankenſchweſter 
übernimmt mediziniſche 
u. kosmet. N Be⸗ 
ſtellung erbeten: 

Telefon 3721. 


Deutſche Frau, ſauber, 
ordentlich, ehrlich, ſucht 
vom 1. Februar evtl. ſo⸗ 
fort Stellung als 

Bedienungsiran 

oder Stütze 
tagsüber bzw. ſtunden⸗ 


weiſe. Gefl. Off, unter 
4549 a. d. Geſchſt d. Ztg. 
—— ——— — 


Mädchen 
welches gut ſelbſtändig 
kochen kann, mit lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen ſucht 
Stellung v. 1. Februar. 
Off. unter 4547 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 

———U—ä— x — — 


Suche zum 1. April 
oder ſpäter Stellung als 
2. Beamter 
Bin 22 J. alt, militärfrei, 
der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, u. habe die Lehrzeit 
beendet. Gefl. Offerten 
bitte unter 4542 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


Wirtſchaftseleve, 20 J. 
alt, evgl., ſucht zum 
1. April oder ſpäter 
Stellung als 


II. Beamter 
2 Jahre Praxis, Winter⸗ 
ſchule beendigt, Deutſch 
und Polniſch in Wort und 
Schrift. Offerten unter 
4538 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— — — — — — 
Tüchtiger unverheir. 
Gu:sgärtiner 
Bienenwirt, 12 Jahre 
Praxis, Spezialiſt Topf- 
blumen, Frühgemüſebau, 
ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Off. unter 
4537 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr voe nittags. i 


Chiffrebriere werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Oftertenſcheines ausgefolgt, $ 


Ehrliches, erfahrenes 
Mädchen 
ſucht Stellung. Off. unt. 
4527 a. d Geſchſt. d. Ztg. 


Offene Stellen 4 


Dienſtmädchen 
verſett deutſch 


zum 1. Februar geſucht⸗ 
Aſtorja, Strzelecka 31. 


Sauberes 

à e eee 
mi eugnis geſucht⸗ 
Off. unter 4546 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Gutsverwalter 
wird vom 1. Februal 
geſucht, mit guten Zeug, 
niſſen. Off. unter ; 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 


4 
— 


Witwer, Anfang 30, 
wünſcht ; 
Lebensgefährtin 
mit nach Deutſchland zu 
nehmen, paſſend ſürf 
Geſchäft. 5—6 000 7 
Vermög. Angebote mit 
Bild unter 4543 an E 


Geſchſt. d. Zeitung. 


Landwirtstochter, eval 
10 000 zt bar und Aus, 
ſteuer wünſcht Landwirt 
oder Kaufmann zweck 

Heirat A 
kennenzulernen. Offerte! 
unter 4536 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung. m 


Trauringe 


8 


von 15 21 mit Garant 
empfiehlt Ch witko wska 
Poznań, Sw. Marcin“ 


